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Die Friedenskonferenz.
Die Eröffnung der Friedenskonferenz.

Die am Montag erfolgte Eröffnung der Friedenskon¬
ferenz erregte in London, wie «ns von dort telegraphiert
wird, die Anfmerksamkeit nnr wenig. Etwa 10 0 Jour¬
nalisten,  Photographen nnd einige Neugierige sammelten
sich eine Stunde vor der Eröffnung der Konferenz in der
St. James -Straße an. Es waren die strengsten Vor¬
sichtsmaßregeln  ergriffe « worden. Die gewöhnlich
dort stehenden Schilbwachen waren durch Polizisten verstärkt
worden. Das Wetter war schön. Zuerst trafen die türkische«
Delegierten ein. Ihnen folgte« i« Abständen von wenigen
Minuten die serbischen, montenegrinische» und die bulga
rische« Delegierte« : zuletzt kam die griechische Miffio«.

I @ir Edward Gren eröffnet- die Konferenz mit einer
französischen Ansprache, in der er sagte, der König habe
ihn beauftragt , den Delegierten die Gefühle seines Wohl¬
wollens auszudrücken. Der König hege die aufrichtigsten
Künsche für den Erfolg ihrer Aufgabe. Grey hieß die Dele¬
gierten ebenso namens der Regierung willkommen Sie
werden hier in England , fuhr Grey fort , eine ruhige , un¬
parteiische, Ihrer Aufgabe günstige Atmosphäre
finden. Sie werden in diesen Sälen sozusagen auf wirklich
neutralem Boden weilen, wo es nur Ihre Politik gibt.
Jede Friedensverhandlung nach einem Kriege trägt Schwie¬
rigkeiten in sich. Es ist nicht meine Sache, über die Natur
dieser Schwierigkeiten im gegenwärtigen Falle zu sprechen.
>fch glaube, daß diese Schwierigkeiten sicherlich der Gegen-
sland genauer Instruktionen seitens Ihrer Regierungen
gewesen sind. Ans diese Wetse werden Sie dazu gelangen,
den Grund zu legen, auf dem es einer weisen voraus-
Hauenöen Politik gelingen wird , das wirtschaftliche und
moralische Wohlergehen für alle Länder zu sichern. Läßt die
Politik es an Weisheit und Mäßigung  fehlen , so
haben die kriegerischenGewinne keinen Wert für die kttnf-
ügcn Generationen , andernfalls aber können die Schäden,
die der Krieg verursachte, wieder gut gemacht werden, und
d̂ie Bitterkeit macht den Wohltaten des Friedens Platz.
8ch habe Ihnen nun nur noch, meine Herren , Erfolg zu
wünschen für die Aufgabe, die Sie erwartet und Ihnen zu
"(Ochern. daß Ihnen allen für den Zweck Ihrer Ver¬
enigung wohlwollende Sympathie gesichert ist und daß der
miede, der sich ans Ihren Beratungen ergeben wird,
Änen die Achtung ganz Europas gewinnt . Der Vorsitzende
leder Mission dankte Grey warm,
gs Sir Edward Grey  wurde einstimmig zum Ehren
Vorsitzenden  der Konferenz ernannt . Nachdem Sir
Edward Grey darauf noch wenige Worte des Dankes ge
Wochen, verließ er die Konferenz. Die Unterhändler be
gaben sich in den Vvtschastersaal des Palastes , wo au vier
Aschen gefrühstnckt wurde. Die Unterhändler der einzelnen
Maaten saßen getrennt.

I Die Unterhändler sind übere «.-̂ kommen, keinen
Präsiden ten  der Konferenz zu uw  len . Das Präsidium
?ird von zu Tag abwechselnd Führer her ver-
Medenen Friedensgesandtschaften übernehmen. Morgen
Winnt , dem Alphabet folgend, der Führer der Bulgaren,Danew.

Die Unterhändler gingen um VzS  Uhr auseinander
J c Erste geschäftliche Sitzung findet heute (Dienstag)
vormittag 11  Uhr statt.

Bulgarische Alarmrufe
^Das Regierungsblatt „Mir " veröffentlicht eine« alar,
Weende« Artikel, der de« Londoner Verhandlungen das
L^ rrungiiNstigste Prognostiko»  stellt . Es
WÊ dt, baß die Stimmung unter de« Mitglieder « der So-

»»je sehr kriegerisch sei, da die Mehrzahl davon nicht ein-
Wi >-nde« sei, daß die bulgarische Armee fast vor den Tore«
Wlstantinopels Halt mache. Die Deputierten würden ein
Litern der Friedensverhandlnnge » in London gerne
W*  und wäre« bereit, die notwendigen Mittel für die
Wnetznng des Krieges zu bewillige«, «m die Regierung
UUüterftützcn. ihre Erfolge dnrch de« endgültigen Ein-

in die türkische Hauptstadt z« kröne«. „Mir " gibt der
MMtnng Ausdruck, daß diese Stimmung auch bei de«'«de
—j*** Verbündeten Unterstützung finde.
I4 t beginn der Frieücnsverhauölungcn spielt be-

jede Partei den starken Mann:  es ist aber
- **Itz ichlimm, gemeint

FranzSfische Zeitungshetzs gegen Deutschland.
Die „Nordü. ASg. Ztg ." schreibt: I « dieser Woche be¬

ginnen die Besprechungen der Botschafter,
denen im allgemeine« mit Zuversicht  entgegengesehe«
wird, und die eine ausgesprochene friedliche Tendenz
habe«. Ihr Gelinge« hängt wesentlich von dem Vertrauen
ab. bas die Mächte einander entgegenvringe«. Wir könne«
daher nnr bedauern,  daß angesehene sranzöstsche Blät¬
ter. voran der „Temps ", auch in diesem Augenblick die
Verhetzung gegen Deutschland  fortsetze«, dem
vor allem die Anstachelnng znr Fortsetznng des Krieges
untergeschoben wird. So wurde in der Freitagnnmmer
des „Temps" behauptet, daß Deutschland anf die Wahl der
türkische« Delegierte » eine» für de« Friede» nachteilige«
Einfluß ausgcübt habe. Ferner wird die Konzessioniernng
der Stadtbahn in Konstantinopcl an ein dentsches Konsor¬
tium mit deutschen Waffenlieferungen in Zusammenhang
gebracht. Die hetzerische Tendenz der Nachvicht tritt beson
ders deutlich hervor dadurch, daß der „Temps" wisse«
mnßte. daß zu dem Konsortium auch die französische
Ottomanbank  gehört . Dieses Gcbahren ist jetzt, wo
die Mächte sich znr friedliche« Erörterung der Lage ver¬
einigen, besonders bedenklich . Wer in diesem
Falle die Friedensstörer sind , sieht jeder,
der eine beliebige Nummer dieser Blätter
in die Hand «i « mt."

Diese Sprache ist von erfreulicher Offenheit.
Edls Bericht.

In Wien verlautet , die Oeffentlichkeit wird mit dem
^raebnis der Untersuchung des Konsuls Eöl in der Pro-
chaska-Afiare durch Beantwortung der Jnterpella-
t,on  des Abgeoröneten Langenhahn seitens des Minister-
Präsidenten Stuergkh im Abgeordneter,Hause bekannt¬gemacht werden.

Tschechisch-antiösterreichische Kundgebungen.
Aus Kvniggrätz  wird der „Voss. Ztg." eine wüste

Kundgebung der Tschechischradikalen anläßlich des Ab-
Marsches von Truppen nach der Grenze berichtet. Es
heißt da:

Gestern abend (am Samstag . Red.) kam es zu wüsten
Demonstrationen, als das hier liegende Bataillon des 42.
Infanterie -Regiments zum Bahnhos marschierte, um znr
Abfahrt nach dem Süden einwaggoniert zu werden. Eine
nach Hunderten zählende Menschenmenge suchte das Batail¬
lon am Weitermarschezu verhindern . Es wurden tschechische
Hetzlieöer gesungen und Rufe gegen Oesterreich laut . Als
die Offiziere das Kommando znm Weitermarschieren gaben,
wurden sie von der Menge mit Steinen beworfen. Zwei
Offiziere  wurden blutig verletzt,  einer von ihnen
sogar ziemlich erheblich. Als Gendarmerie mit Beamte«
der Bezirkshauptmannschaft erschien, richtete sich die Wut der
Menge gegen sie. Steine wurden geschleudert, wobei Beamte
und Gendarmen getroffen wurden . Das A?ilitär wurde
durch diese Demonstrationen 1% Stunden aufgehalten, so
daß die Abfahrt statt um yz12 erst um i Uhr erfolgte. Vier
Personen wurden verhaftet. Heute ssind 50 Gendarmen von
Prag nach Königgrätz avgegangen.

Aehnlich, wenn auch nicht ganz so wüst ging es in
Pilsen bei dem Abmarsch des dort liegenden 1. Bataillons
des 85. Infanterieregiments her. Die Soldaten,  alles
Tschechen, sollen sich übrigens musterhaft benommen haben
und rückfichtsloS gegen die Demonstranten vorgegangen sein,
wie denn ein Teil der Tschechen, vor allem die Jungtschechen
von diesem Radaupanslawismus nichts wissen will.

Eine türkische Schlappe znr See.
Ans Konftantinopel,  18 . Dez., wird gemeldet:

Hcnte morgen fand in den Dardanellen ein Kampf zwischen
der türkische« «ud griechischen Flotte statt. Rach In¬
formationen ans türkischer OneLe mutzte (fy) die türkische
Flotte znrückziehe «.

Türkische Erfolge anf « hios. .
Ein in Konftantinopel öingegangenes amtliches Tele»

gramm des Kommandanten der Besatzung von Chtos vom
15. Dez. besagt: Wir stießen mit den griechischen Truppen
bei dem Dorf Kibru zusammen, wobei unsere Artillerie
dem Feind i e h r g r o ß e B e r l u ste zufiigte. Wir hatten
NW einige Tote und Verwundete-

Rundschau.
Der Kaiser gegen überflüssiges Schreibwerk.

„. Kaiser hat sich mehrfach für eine Vereinfachunq des
Geschaftsverfahrens in der Verwaltung und für eine Ver¬
ringerung des Schreibwerks etc. ausgesprochen. Neuerdings
; t er vom Wort zur Tat übergegangen und hat die schrift¬
lichen Neujahrsgratulattonen der Magistrate und Staötver-
ordnetenkollegien der Residenzen Berlin , Charlottenburg
und Potsdam als fernerhin nicht mehr erwünscht bezeichnet.
Es genüge, wenn die Vertreter dieser Residenzen beim
Neujahrsempfang gratulierten und der Kaiser sofort banke.

Die bayerische Königsfrage.
Die liberale bayerische Lanütagskorrespondenz, da-d

Organ der vereinigten Liberalen , erklärte gestern, daß der
Zeitpunkt gerommen sei. der Regentschaft ein Ende
zu machen  und durch Aenöerung der Verfassung dem
Regenten die Königswürde zu übertragen . Da diese Er¬
klärung halb und halb parteioffiztösen Charakter trägt, ist
sie von großer Bedeutung , da, wenn die Regierung Mitte
Januar mit einer entsprechenden Vorlage vor. den Landtag
treten wird , ihr die erforderliche Zweidrittelmehrheit ge¬
sichert sein wird , nachdem auch das Zentrum , nach den
Aeußerunge» des führenden Zentrumsblattes , des „Bayr.
Kurier,  zu einer Aenberung des bestehenden Zu-
stand es  entschlossen zu sein scheint. Zentrum und
Liberale verfugen über 87 bezw. 38 Mandate, zusammen
also über 120 von 163 Mandaten im Ganzen.

Tagung des deutschen Bauernbundes.
Sonntag fand in Osnabrück  unter lebhafter Be-

teiligung aus fast allen Teilen des Reiches die 1. General-
Veriammlung des deutschen Bauernbundes statt. Es spra-
%en öl.Lr? 6fieoröne{cn  Wachhorst de Wente, Wamhoff,
Hoppe, Löscher, Böhme und Vertreter aus allen Gauen.

Preußischer Bürgermeistertag.
In einer zahlreich besuchten Versammlung preußischer

Bürgermeister in Berlin wurde am Montag der preußische
Bürgermeisterverband gegründet , zu dem Zweck, die In¬
teressen der preußischen Bürgermeister in den Städte«
unter 25 000 Einwohnern zu fördern.

Oktroyierung einer mecklenburgische« Verfassung.
Die Landeszettung für beide Mecklenburg stellt gegen-

über allen anders lautenden Nachrichten fest, daß tatsächlich
am Samstag Staatsminister Boffart als Vertreter der
Strelitzer Negierung und Staatsminister Graf Bassewitz
als Vertreter der Schweriner Regierung mit dem Reichs-
kanzler  in Berlin über die mecklenburgische Ver-
fassungsfrage  verhandelt haben sollen. Das Blatt
werft darauf hin, daß, falls dieGroßhcrzöge zurOktroyierung
schreiten würden , die Reichsregierung auf Grund früherer
Erklärungen keine Einwendungen  erheben würbe,
und betont, daß den Ständen kein Einspruch, sondern nur
die Anrufung eines Schiedsgerichts freisteht.

Dr. Tille f.
Der Syndikus der Saarbrücker Handelskammer, Dr.

Alexander Tille, Generalsekretär des Vereins zur Wahrung
der gemeinsamen wirtschaftlichen Interessen der Saar¬
industrie und der Südwestlichen Grnppe des Vereins deut-
scher Eisen- und Stahlindustrieller , ist gestern an einem
Herzschlag plötzlich gestorben. (Dr . Tille hat ein Alter von
48 Jahren erreicht: er war zuerst Literarhistoriker und als
solcher Dozent in Glasgow . Hier wurde er 1800, als er Sie
Politik Englands im Burenkrieg tadelte, von der Studen¬
tenschaft derart angegriffen , daß er es vorzog, Glasgow zu
verlassen. Er wandte sich dann in Deutschland vor allen
Dingen der Sozial - und Wirtschaftspolitik zu; seine An¬
schauungen standen in scharfem Gegensatz zu denen der so.
genannten Knthedersozialisten. Red.)

Dank des Königs Viktor Emannel an seine« Minister.
®.e* König von Italien hat an den Ministerpräsidenten

Gwlitti folgendes Hanü,chreiben gerichtet: Lieber Präsident!
Ich habe soeben das Gesetz unterzeichnet, das dem Friede«
von Lausanne dre Zustimmung erteilt . Unsere endgültige
Besitzergreifung Libyens ist dadurch bestätigt. Ich habe mit
innerlicher Genugtuung als Italiener und König die be¬
wundernswerten Proben verfolgt , die unser Land, einig in
'einem Ziele und unbeirrt in seinem Glauben, in diesem
denkwürdigen Jahre abgelegt hat. Angesichts eiuer un-
unterbrochenen Reihe schwieriger Augenblicke haben Sie als
Chef der Regierung Ihr Werk mit scharfem Geist und «».
ermüdlrcher Tatkraft « eitergeführt . Das dankbare Vater-
fand erteilt Ihnen die verdiente Ehre. Glücklich, Ihnen
diese Gefühle aussprechen zu können, drücke ich Ihnen von
ganZem Herzen die Hand . Ihr nur wohlgesinnter Bette,Viktor Emanuek.

Die chinestsche Anleihe.
Die „Times" schreibt: Am Freitag und SamStag hat tn

London eine Konferenz der Vertreter der Sechsmächtegruppe
tattgefunden , an der die Vertreter der britischen, franzö¬
sischen, deutschen, amerikanischen, russischen nnd japanischen
Gruppe teilnahmen . Die Konferenz befaßte sich mit dem
Vorschläge einer Anleihe von 25 Millionen Pfund für Re.
o r.gay tlatt » « S»  wecke, den tzte chinesisch« SicgUwta



Arbeiterbewegung.
Die Streikbewegung im Saarrevisr.

Der nächste entscheidende Schritt in der Bewegung der
Saarbergleute wirb kommenden Mittwoch getan werden, an
dem die Arbeiter ihre Kündigungen einzureichen haben. Die
Bergbehörde erklärt , daß sie nur diejenigen Kündigungen
für gesetzlich zulässig erachtet, die von den einzelnen Berg¬
arbeitern selbst oder in deren Vollmacht auf den Inspek¬
tionen abgegeben werben. Wenn nicht mehr als 10 000
Bergarbeiter ihre Kündigung einreichen beziehungsweise
in dev Streik etntrete», so ist dieser von vornherein als
verlor «« zu betrachten. ES herrscht überall Ruhe und Ord¬
nung . « uf dem am Sonntag Abend in Saarbrücken ab-
gehaltenen Be-trkSbelegiertentag deS Gaarv erb an d es
der katholischen Arbeitervereine,  Sitz Berlin,
erklärte man sich gegen den Streik.

Der Christliche Gewerkverein teilt mit, daß von 30 000
Bergarbeiter « SV 060 uuterschriftlich erklärten , die Arbeit
am 2. Januar niederlege« zu wollen.

Friede in der sächsisch-thüringischen Färberei -Industrie.
Nach einem Telegramm anS Greiz  ist zwischen den

Arbeitgebern und de« ausständigen Arbeitern in dem
sächsisch - thüringischen Färb er eigen , erbe
eine Einigung zustande gekommen. Die Arbeit wrrd am
DienStag in allen Betrieben wieder ausgenommen.

Heer uud Flotte.
Die größte Sauou «.

Die neueste« Kruppschen  Mesengeschütze, über die
setzt offizielle Mitteilungen der Firma vorliegen , weisen
ein 40,64 Ztm..Kaliber auf. ES ist dies das bisher größte
Geschütz, über daS authentische Angaben gemacht worden
sind. Die Seelenlänge der neuen Geschütze wirb durch
Kaliber 40, 48 und 80 bemessen, die bei allen Kruppschen
Geschützen vorhanden sind. Die Mündungsarbeit des Ge¬
schosses beträgt nicht weniger als 41 480 Mm., und nahe der
Mündung beträgt die Panzerstärke, die durchschlagen wrrd.

, iE Mm. Die Rohrlänge beim größten Geschütz ist auf
über 21% Mtr . gesteigert worden.

Lokales.
Wiesbaden, 17. Dezember.

Miet- nnd Pachtverträge.
Fm Interesse unserer Leser weisen wir auf die im An¬

zeigenteile enthaltene Bekanntmachung des Königlichen
Hauptzollamtes in Wiesbaden hin und bemerken auf Er¬
suchen zur näheren Erläuterung noch folgendes:

Nack dem neuen Stempelsteuergesetz sind sämtliche
während der Dauer eines Jahres in Geltung gewesene
Miet- und Pachtverträge über die in der Bekanntmachung
angegebenen Gegenstände (auch die nur mündlich  abge¬
schlossenen) steuerpflichttg. Dabei ist es ohne Bedeutung,
ob der Vertrag bas ganze Jahr hindurch oder uur eine
kurze Zeitlang tu Kraft gewesen ist. Befreit sind nur
solche Verträge , bet denen der für die ganze  Dauer
des Vertrages zu entrichtende ZinS zusammen  180 Mk.

Dem K̂ins ' sind alle  in Geld bestehenden Nebenlei-
sinnaen an den Vermieter für Schornstetnreinignng , Müll-
abfuhr . Beleuchtung. Warmwasserversorgung, Zentralhei¬
zung, Fahrstuhlbenutzung usw. zur Berechnung seiner
steuerpslichttgen Höhe zuzurechnen. ...

Auf die Verpflichtung der Vermieter zur Aufstellung
und Versteuerung der Mtetverzetchniste ist es ohne Ernflutz,
ob sie selbst die Räume von einem andere« gemietet haben
und sie möbliert oder unmöbliert w etterv errat et  en.
Befreit sind nur solche Mietverträge , durch die Gastwirte
oder Zimmervermteter Fremde  zur Beherbergung , also
unr vorübergehend,  aufnehmen.

Für die Vermietung von Wohnung- - und Geschäftsräu¬
men ist zu beachten, daß die Hälfte  der Steuerabgabe für
solche Räume nicht erhoben wird , die für gewerbliche
oder berufliche Zwecke bestimmt find. Sind gleichzei¬
tig  noch für andere Zwecke z. B. als Wohnung Raume
vermietet, so ist anzugeben, wseviel von  dem Mietzins

auf die Ueberlaffung der Räume für gewerbliche und be¬
rufliche Zwecke entfällt. Erfolgt diese Trennung des Miet¬
zinses bis zum 81. Januar nicht, so kann sie nicht berück-
ichttat werden und die Steuer wird im vollen Betrage er-

^Bezüalich der Versteuerung der Automaten und Musik¬
werke wirb daraus hingewiesen, daß bei Mustkwerren ihr
Anschaffungspreis, eventuell ihr Wert für die Versteuerung
maßgebend ist und daß bei Warenautomaten anzugeben ist.
wieviel Warenbehölter sie haben.

Todesfall . Am Montag morgen %5 Uhr verstarb in
seiner Wohnung der Oberstleutnant a- D. Freiherr
Hermann v. Wangenheim.  Der verstorbene war
Ritter des St . Heinrichs-Ordens und des Eiiernen Kreuzes.

Zn dem Erlasse des Frnanzministers bezüglich der Um¬
wandlung der Titel Katastersekretäre in Regierungsland¬
messer, Katasterzeichncr in Kaiasterassistent, Katasterhrlfs-
zeichner in Katasterdiätar wird uns noch mitgeteilt , daß die
Regierung hiermit einem langjährigen Bedürfnis ent¬
sprochen und die neuen Amtsbezeichnungen — wie bei
anderen Staatsverwaltungen — den tatsächlichen Dienst¬
verhältnissen angepaßt hat.

Keine Freifahrt für Stadtverordnete au, Stratzenvay-
nen. Eine bemerkenswerte Entscheidung von̂ grundsatz-
licher Bedeutung hat der Bezirksausschuß in Mülheim a.
d. Ruhr gefaßt. Die dortige Stadtverordnetenversammlung
hatte beschlossen. den Stadtverordneten auf den dortigen
Straßenbahnen freie Fahrt zu gewähren. Der Oberbür¬
germeister beanstandete den Beschluß, weil er den Bestimm-
ungen der Städteordnung , dem Kleinbahngesetz unb der
Auffassung vom Ehrenamt wiederspreche. Die Stadtver-
ordneten beschlosien mit 27 gegen 16 Stimmen , gegen die
Beanstandung des Oberbürgermeisters Klage zu erheben.
Der Bezirksausschuß hat die Klage kostenpflichtigabgewie¬
sen. In der Entscheidung heißt es u. a.: ..Der Gesetzgeber
hat sedenfalls den Grundsatz anfgestellt. daß das Amt eines
Stadtverordneten ein Ehrenamt sein soll und daß deshalb
für die Tätigkeit als Stadtverordneter nichts verlangt
werden könne. Dies sei auch in den Gemcindeverfaisungen
ausdrücklich bestimmt. Nur für die Ausführung bestimmter
Aufträge, die von den zuständigen Behörden verlangt wer¬
den. könne eine Vergütung verlangt werden. Ferner kom¬
men die Bestimmungen des Kleinbahngesetzes in Frage,
die ebenfalls derartige Vergünstigungen nicht Anlassen.

Verein zur Fördernng der Amateurphotographie . In.
der Dezembersitzung des „Vereins zur Förderung der
Amateurphotographic" hielt Herr Elektro-Jngenieur N. A.
Salbertsma aus Darmstadt den angrkündigten Lichtbiloer-
vortraa : Bon London bis Edinburg . Der Ertragende
zeigte ca. 100 selbst ausgenommene, zum großen Teil außer¬
ordentlich interessante Bilder . Die Reise führte zunächst
nach London, wo eine große Reihe öffentlicher und privater
sehenswerter Gebäude, Plätze etc. im Bilde vorgefuhrt
wurden . Dann ging es weiter in die Umgebung von Lon¬
don, besonders die Themse aufwärts . Zahlreiche, Br der
zeigten das eigenartige Leben, das sich am „Rrver beson-
ders an Samstag Nachmittagen und an Sonntagen abzu-
spiclen pflegt. Im zweiten Teil des Vortrags wurde die
Stadt New Castle on Tyne behandelt, die mit uiren zahl¬
reichen industriellen Anlagen Gelegenheit zu intereffaii-
ten Ausführungen bot und den Zuhörern einen vortreff¬
lichen Einblick in das englische Arbeiterleben ver,chaffti.
Den Schluß bildete der Besuch der schonen, landschaftlich
herrlich qelcgenen Stadt Edinburg , bei der der Vortragende
in mancher Beziehung eine Parallele mit Wiesbaden zie¬
hen konnte.

Jnstizpersouale . Gerichtsassessor Stempel  ist dem
hiesigen Landgericht als Hilfsarbeiter zugewiesen worden.

Preisgekrönt . Die Kanarienvögel des Herrn Bachofer-
Wiesbaden lStamm Seifert ) errangen auf der großen
Offenbacher Ausstellung am 15. Dez. vier erste Preise nnd
einen Ehrenpreis.

Die Fenerbestaitnng . Da sehr viele Menschen im Un¬
klaren sind, welche Schritte sie zu unternehmen haben,
wenn sie einmal fcuerbestattet sein wollen, so ist es inter¬
essant, zu wissen, was dazu nötig ist. Was preutzr,che Ge¬
setz läßt die Feuerbestattung nur dann zu, wenn der Ein-
zuäschernde sie zu Lebenszeiten selbst angeordnet hast Diese
Anordnung kann ans zweierlei Weise geschehen: 1. durch
eine letztwillig- Verfügung des Verstorbenen (Testament),
2. durch eine mündliche Erklärung des Verstorbenen, me
von einer zur Führung eines öffentlichen Siegels berech¬
tigten Person als in ihrer Gegenwart abgegeben beurkun¬
det ist. Wer die Anordnungen seiner Kremation bei Leb¬
zeiten nicht getroffen hat, darf in Preußen " icht etnge-
äschert werden. -Niemand, der seine spatere Fenerbesta .tnng
wünscht, versäume, seine Anordnung früh genug zu Leb¬
zeiten zu treffen.

Mißbrauch mit Telegrammformularen . Um den Miß¬
brauch mit Telegrammformularen auf den Postämtern zu
unterbinden , sind in Wiesbaden und Frankfurt a. M. seit
einigenTagcn grnneMetallkästen in der Größe eines neuen,
etwas kleineren, wie die bisherigen halben Telegramm¬
formulars angebracht, aus denen jeweils nur ein Tele¬
grammformular gezogen werden kann, worauf ein »weites
Formular in dem Einschnitt be§ Kastens erichetat. Es sind
nämlich von manchen „Interessenten " früher diese Formu¬
lare dutzendweise an den Postämtern entnommen ^tnd zu
anderen Zwecken verwandt worden, als zu dem sie be¬
stimmt sind. So hat die Oberpostdirektion Frankfurt a. M,
festgestellt, daß tat abgelaufenen Jahre 100 000 Telegramme
aufgegeben, dagegen 800 000 Telegrammformulare ausge-
hängt und verausgabt wurdet . Das neue kleinere Tele¬
grammformular zeigt das Format 24:16 Ztm . gegenüber
dem alten 25:16 Ztm. großen.

Weihnachtskasse. Am vergangenen Samstag wurde bei
Gastwirt Wilhelm Knoll „Zur Stadt Luxemburg" Mo-
ritzstraße 33, die Weihnachtskasieunter die dort verkehren¬
den Gäste ausbezahlt . Die Gesamteinlage im Jahre 1912
betrua Mk. 2700.

Die Weltknrstadt, Wiesbadener Halbmonatshefte , Dop¬
pelheft 18 u. 19, herausgegeben von Ludwig Anders,  ist
erschienen. Es enthält wertvolle literarische Beiträge , ». «.
Glossen zum Rücktritt des Wiesbadener Oberbürgermeisters
aus der Feder des Herausgebers . Winterbilder vom Rhein
und Taunus , eindrucksvolle Natnrschildernngen von Heinz
Gorrenz , Wiesbaden als Winterkurort von Dr . med. L.
Katzcnstcin, eine vorweihnachtliche Wiesbadener Dichtung
Wenn die Glocken geh'«" von Wilhelm Clobes , eine flotte

Skizze über den Wintersport in Wiesbaden, Theaterrevuen
usw. Alle Artikel sind reich mit interessanten Bildern aus¬
gestattet.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge ustv.
Kurhaus.  Morgen (Mittwoch) findet im Abonne¬

ment S v l i ste n ab e n d des städtischen Kurorchesters unter
Leitung des Kurkapellmeisters H. Jrmer mit einem sehr
interessanten Programm statt. - v

Königliche Schauspiele.  Die Intendantur
macht darauf aufmerksam, daß die Vorstellung „Rheinzau-
ber" am Mittwoch, den 18. ds. Mts . bereits um 6% Uhr

r.entattt.^ Spangenberg ' sche Kons erv a to rium
veranstaltet Dienstag , den 17. Dez., im großen Saale der
„Wartbnrq " (Schwalbacherstratze51), nachmittags 5 Uhr,
eine Vortraqsübung von Schülern und Schülerinnen der
Unter - nnd Mittelklassen,  sowie der Ensemble-
Vtolinklasie uud um 7Yz  Uhr einen größeren Vorttags-
Abend von Schülern und Schülerinnen der Ober¬
klassen.  Zum Vortrag gelangen Stücke für Klavier,
Violine und Gesang. Programme stab tu de« Mnflkhand-
lunpen erhältlich. Eintritt frei * . «Rhein - und TannuSklub WteSbabe «, t.  V.
Am 2. Wcihnachtsfeiertag findet nachmittags 8% Uhr in
dem reservierten Saale des neuen Schützenhauses <bei der
Fasanerie ) die alljährliche Weihnachtsfeier des Rhein- und
Tannusklubs statt und es wird die gesellige Kommission
des Klubs für eine stimmungsvolle, dem Fest entsprechende
Unterhaltung sorgen. Mit der Feier wird eine Weihnachts-
Tombola verbunden, deren Reinertrag — wie alltahrlich -
für die Armen des westlichen Taunus und des Rheingau¬
gebirges verwendet wird. Mit Rücksicht aus den gute«
Zweck dieser Tombola wird um reichliche Zuwendung von
Gaben herzlichst gebeten. Annahmestellen: Retsebureau
Born n. Schottenfcls, Kaiser-Friedrichsplatz (Nassauer Hof),
Gustav Victor , Kl. Burgstr ., Papierhandlung Carl Hack,
Luisenplatz, Ecke Rheinstraße. _ _ .

Münchener Weihnachtskrippe.  DaS wachsende
Interesse , das der in der alten Kolonnade ausgestellten
Münchener Weihnachtskrippe entgegengebracht wird , hat vi-
Besitzcrin veranlaßt , das eigenartige Kunstwerk noch einig
Tage länger dem Verein für Speisung bedürfttger Schu.-
kindcr zu überlassen. In den letzten Tagen waren ver¬
schiedene Schulen und Pensionate zu »emetasamer Besich¬
tigung erschienen, auch hatten Knldersrennbe den Zöglingen
der Horte, des kath. Waisenhauses, der Ktaberbewahranstal
u. a. das Eintrittsgeld gestiftet und haben damit ansdopota
Weise Gutes gespendet. Auch bei Kunstkennern nnb Samm
Ln fand die Ausstellung lebhaftes Interests Sie w
nun noch Dienstag nnd Mittwoch geöffnet sein, mutz aber
dann endgültig geschlossen werden.

Mit einer Märchenvorlesung  wollen sich

„Stttaentischen Volksunterrichtskurse " am kommenden
Sonntag einmal an die Kleinen und Kleinsten aM d«,
Kreisen ihrer Hörer, also an die Kinder von Arbeitern,
Handwerkern. Unterbeamten usw. wenden, um ^taven^e^

SamStag nachmittag fand unter Führung des Stadtban
tnspektors Bruno Beritt,  des ingeniösen Erbauers der
FenerbestattungSanlage , die in ihrer Ausführung ein
Mnsterwerk darstellt, eta« Besichtigung deS Krematoriums

^Dte masckAnellen«nb feuerungötechnischen Etarichtun
gen deS Krematorium - bestehen a«S der Sargversenkung
(Aufzug). dem EinstthrnngSm-chantsmns und den Oefen.

Die Sargversenkung (ein Pretzölanszug) ist, soweit sie
in der Kapelle sichtbar ist. so ausgebtldet , datz ihre Platt-
form auch bei Erdbeftattangen für den Sargaufbau dient
u«6 bet Feuerbestattungen nur entriegelt zu werden
braucht, «m «ms et« gegebene- Zeichen versenkt werben zu
kV««««. Damit bte Aenßerlichkett bet einer 8jenerbestattung
!ber altgewohnten Erbbestattnng möglichst ähnlich gestaltet
wirb. Wtftt Aufbahrung nicht die Form eines mehr oder
weniger gedeckte» Katafalke- gewählt, sondern der fr?**

Mit einem schwarze« Tnch ober Blumen bede ute
Sarg »er^ rkt langsam »ach Schluß der Feierlichkeit und
bl«M etwa 1 bis 1% Meter unter Fußboden stehen, damit
die Setdtragenbe« wie bet einer Erdbestattung an die offene
Grub « herantreten und Blumenspenden nachrverfen kön¬
nen. Rach einer kurzen Panse senkt sich der Sarg weiter

gleicher Zeit schließt sich die Oefsnung langsam durch
"»*

der Versenkung der Sarg auf einen kleinen Handwagen ge¬
stellt und von zwei Mann in den Ofen eingeschoben wird,
wobei diese Leute sich mehr oder weniger anstrengen müsien
und der Feuerglnt im Etnäfchermigsraum sehr «°Se kom¬
men, ist man neuerbtagS dazu übergegansen . diese etwaige
Zuschauer nicht gerade ästhetisch anmntende Handlung
maschinell auSzuführen . Die Anlage erfüllt dabei die
weitgehendsten Anforderungen , so daß für den Zuschauer
keinerlei störende Handhabungen am Sarg oder am Ofen
zu sehen sind. Der von dem Aufzug heruntergehobene
Sarg wird vor dem Ofen an einer bestimmten Stelle ans
den Boden gestellt und ans eta gegebenes Zeichen geht Be
Einführung in den Einäscherungsraum wie folgt vor sich.
Der Sarg wird durch zwei ganz schmale, aus emem Boden-
kvalt von 20 Millimeter Breite hervortretcnde Eisenträger
jte » 2 « « Äk * Kxäaer sind au etacm unter.

irdisch lausenden Wagen befestigt, der nun , nachdem sich die
Ofentür inzwischen selbsttätig geöffnet hat, lang am den
Sarg in den Ofen einführt . Dann schließt siy sofort dw
Ofentüre bis auf einen schmalen Spalt unten , der noch zum
Ausfahren der Blechträger erforderlich ist, der Sarg wird
innen abgesetzt, die Blechträger laufen unsichtbar heraus,
und die Tür schließt sich vollständig. Alle vorbei chrrebenen
Bewegungen werden von demselben Mechanismus einge-
leitet und in der bestimmten Reihenfolge ausgefuhrt . so daß
man von menschlichen Jrrtümern bet der Handhabung der
verschiedenen Vorgänge (z. B. zu frühent ‘
Ofentüre ) unabhängig ist. Vorläufig wird diese Einrichtung
von Hand (mit Kurbel) bedient und es genügt da»u ein
Mann : es ist jedoch in Aussicht genommen, tm ^ ovariv-
falle die Arbeit durch elktrischen Antrieb leisten zu lai .eu.

Die zwei Oesen sind nach der Bauart der bekannten
Firma Schneider ausgeführt , deren Inhaber tchon sett O
Jahren auf diesem Gebiet tätig ist. Leder Ofen bes eht Zu¬
nächst aus der Schachtfeuernng nnt Rost. D ' e,e ist für Gas^
koks eingerichtet und wird bei Beginn des Anheizens 1
nach der vorhergegangenen Abkühlung des Ofens mit
bis 300 Kilogramm Brennstoff beschickt, der durch das von
unten brennende Feuer vergast und dessen Bergatartas-
-"-odukte nun über die Feuerbrücke in den otgentlichen
Einäscherungsraum gelangen. Beim Etatritt in diesen
Raum mischen sich die Gase mit he her Lu t welch Mdie Oeffnungen eintrttt , und die dadurch entsteyenoe
glühende Stichflamme erwärmt die Feuergewolbe ,n höch^
stens 8 bis 4 Stunden ans Weißglut (über l 000). Ti
SÄamottcwände und das dahinter liegende J ^ rraerfsind sehr stark und können daher die erhebliche Warme
menge^aufspcichcrn, welche nachher »um Einaschern abge¬
geben werden Muß . Denn bei der Einäscherung selbst dar
nicht weiter 'Men?  durch Verbrennen «on Koks »ugefuhrt
werden, da sie nicht in der Gasflamme stattsinden soll, son¬
dern sie aeschieht ja ausschließlichin der hocherhitzten Lust.
Vor Einführtaig des Sarges wird daher die Feuerung o

ständt^ abgeschlossenitzte herznstellen dazu sind sowohl
neben der Feuerung , als auch besonders die unter dem Cn -
üscherungsraum sichtbaren Kanäle , der sogenannte
verator "^ vorhanden. Die Verbrennungsgase treten näm¬
lich auL dem Einäscherungsraum durch seitliche Kmtale nach
unten , bespülen zunächst die Ascherrplatte, aus der s ch

Aschenrestc sammeln, von unten und werden d?un ^
viermal hin- und hcrgeführt . um zuletzt m den Wgf j(
zu münden. Zwischen diesen Gasführungskanalen , deren st
drei in gleicher Ebene liegen, und von diesen nur dury
Zentimeter starke Schamottewände . ^ trennt , eg i9i,strutabrkanäle , durch welche die einzuführenoe
brennungsluft vor Eintritt in den Einäscherungsrau 6^
führt wird , so daß also fünf Kanäle jeweilig ncbc. >-
liegen. Die Führung der Lu t E fit so daß d e ^
Außenluft zuerst ganz unten mit den scho«i am wwv ^
qekühlten Gasen in Berührung kommt, und eutgegei ^
Gasen in den daneben liegenden Kanälen hoWeigeno
Berührung mit immer heißeren Wanden sich aus 6
800° erhitzt, che sic oben an der rreuerbrücke durch ^
nungen in den Einäscherungsraum etatritt . Wa ^
Wände dieses Raumes , wie vorerwähnt , eine Tempe ak
von über 1000° haben, so wird die Leiche durch die

Aschenplatte zurück und werden durch eine Tür
sonderen Vorrichtungen in emem Kasten Hera s
um dann in die Urne gefüllt zu werden. . et>

Zur Kontrolle des Verbrennungsvorganges tta* ^
nauen Beobachtung des Temperaturverlaufs sind *
verschiedenen Stellen Schaulöcher und Thermometer^ ^
gebaut, welche elektrisch die Temperatur an einer -
anzeigcn. r . .. .

Theater und Konzerte. ^
Königliches Hoftheater. W i e sb ad e ( am

Clobesschen ..Rheinzauber " hat das Königl che ^ h^^ ^ „
Samstag als weitere Wechnachtagabefür Groß u ^ j„
Humperdiucks Märchenoper „Hansel u » d Gre
wie die schier unverwüstliche Vayersche Ballettpm -,^ ie

„D i e P n p P e n s e c" folgen lassen. Bei gutbesetzt ^ kfanden beide Werke die gewohnte dankbare
besonders die „Puppenfce", welche von Frl . -̂ e-
nowska  sehr geschmackvoll inszeniert und m"
denen neuen Effekten ausgcstattet war . - D>e



ft *, ms Dienstag Wiesbadener General -Anzeiger
«ndet bei freiem Eintritt « « Ä Bewegung wirft Öen fertigen Nagel in ein unterstehendes
E22 ..Y * IAV „Jfin ? Uhr  in der Blü - Gefäß. Die wenig lohnende, dabei aber anstrengende Ar-
«-r fiiin Jr et ”£r  kleinen Ausstellung schö- beit währt von morgens S bis abends 7 Uhr und der täg-
U«c, .llm r .Srch.nbücher verbünde« werden. I Me Verdienst beträgt kaum mehr als 2.50 Mk. Gewöhnlich

Freitags werden die Nägel durch Haustergänge abgesetzt.
Ans den Vororten.

Waldstraß «.
Seefischen hat so abgeflaut , daß der

städtische Verkauf zunächst eingestellt worden ist S -i
Dienstagsverkauf auf dem Rathaus wird dagegen weiterMfrechrerüalten. «veuer

Biebrich.
Ein LPfer des Alkohols. Die Polizei mußte in ver¬

gangener Nach. ein 18 Jahre altes Dienstmädchen fest¬
nehmen, daS sich im betrunkenen Zustande  auf der

®S mit Bekannten gezecht und
war San« von Siefen zuruckgelaflen worden. Das junge
Ding mußte seinen Rausch auf der Polizeiwache ausschlafen.

Dotzheim.
Orts^ aukeukaffeuwahl. I « der Vorftandssitzung der

Ortsirankenkasse am Freitag waren 8 Arbeitgeber und 7
Arbeitnehmer anwesend. Bei der Wahl zum Vorsitzenden
den bisher die Arbeitgeber in Herrn Bäckermeister Gauff
gestellt hatten, blieb dreier mit 4 Stimmen gegen die 8
Stimmen des Arbeitnehmers Herrn Konsumlagcrhausver-
»altev Best in der Minderheit . Ein Stimmzettel war
unbeschrreben abgegeben worden. Herr Gauff  wurde lo-«ssa“ 1“ 6(8 »<*'«•»»
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Nassauer Land.
Uebernahme der Kosten von gesetzlich vorgeschriebcnen

Desrnfektronen ans die staatlichen Kaffen.
Die Eingabenkommiffion des Verbandes n a f f att¬

ischer Bürgern er eine.  die ihren Sitz in Biebrich
hat, rrchtete an die Kgl. Provinzialregierung in Kassel
sowie an alle KrefZausschüffe Heffen-NaffauS folgendeEingabe:

„Da die gesetzlich zur Bekämpfung ansteckender Krank¬
heiten vorgeschriebenen Desinfektionen  den Betrof¬
fenen stets große geldliche Opfer auferlegen , deren Auf¬
bringung besonders minderbemittelten Haushaltungen
große Schwierigkeiten und Sorgen bereitet , bittet der Unter¬
zeichnete Verband naffautscher Bürgervereine die Kreis¬
ausschüsse Heffen-Nasiaus, bei Desinfektionen nach dem
Beispiel des Landkreises Wiesbaden  die
Kosten  für die Desinfektionsmittel und sämtliche Gc-
brauchsgegenstänöe, welche gesetzlich vorgeschrieben und für
hie Desinfektion erforderlich find, ferner die den Des¬
infektoren bei der Ausübung ihrer Tätigkeit zustcüenden
Vergütungen auf die K r e i s ko m m u n a l ka s sc zuübernehmen ."

Die anssterbenden Nagelschmiedc.
In dem sogenannten Vassenhcimschen Acmt-

chcn, wozu die Orte Ober- und Niederretfenberg , Seelen¬
berg. Schmitten und Arnoldshain gehören, soll schon um
das Jahr 1670 die N ä g e l i u d u st r i e von dem Grafen
Kasimir Ferdinand von Bassenheim eingefübrt worden sein.
Der felsige, magere Boden, der hier vorherrschend ist, eignet
mH nicht zum Feldbau und liefert den Bewohnern nur bas
Allcrnotwendigste: Kartoffeln , Kohlraben , mehlarme Rog¬
gen-, Gerste- und Haferkörner . Den Bewohnern dieser
Orte blieb nichts anderes übrig , als ihr Brot auf andere
Weise zu verdienen. Während eines Zeitraumes von nahe¬
zu 250 Jahren blühte hier die Herstellung von Schuh-
nSaeln. die aber auf dem Aussterbeetat steht und. falls die
Eisenbahn hierher kommt, gänzlich verschwinden wird,
-ramit aber die Kenntnis von dieser Nägelindustrie nicht
verloren geht sei hier folgendes mitgeteilt:

Einer niedrigen . Sumpfigen, von Kohlcnrauch ange-
mllten Wcrkstätte steht an keinem gegossenen Amboß, son¬
dern an einem kleinen Eiscnblock die gebückte Gestalt eines
mißen Arbeiters . An der Wand befestigt befindet sich ein
rohgearbeitetes Holzrad. welches von einem Hunde, mit den
Eutzen tretend, in Bewegung gesetzt wird . Eine an der
Achie des Rades angebrachte Kurbel bewirkt das Vollpum-
peu des Blasebalges , denn der Nagclschmied braucht stets
anhaltendes Feuer , um die dünnen Eisenstangen ständig
Mhend zu erhalten . Mit bcwunderungSwerter Geschicklich-

wird die eine glühende Stange durch einige Hammer-
Mäge zugcspitzt und das kleine Stückchen abgetrennt , in
™ Mnncä Loch gesteckt und mit fünf bis sechs Hammer-
Mägen der Kops des Nagels geschmiedet. Eine federnde

"vu „Hänsel und Gretel " mit den Damen Hans-
'2°Mfei (Gretel ), Krämer (Hansel ) und Schröder-
Kamin Skr, (Knusperhexe ) bot zu erneuter Besprechung
rciuen Anlaß. Daß zu dem Taumännchen der Frau Fried-

diesmal Fräulein Schmidt  als Sandmännchen
M äußerst betsallswürdiges Pendant bildete, sei der Voll-
"audigkeit wegen noch hinzugcfügt . — Am gestrigen
Mweruen Sonntag " war nach längerer Pause wieder eiu-
W A. Thomas ' „Mignon " auf dem Spielplan erschienen,
M zwar in ziemlich überraschend neuer Besetzung dreier
Pauptpartjx̂ , Die Titelrolle sang Frau Krämer,  die
.» dieser vielumworbenen Partie ein ihr bis jetzt nahezu

liifir ^ Mdes Feld betrat und sich, in gerechter Berück-Migung dieser besonders schwierigen Verhältnisse, ihrer
Ausgabe im allgemeinen höchst zufriedenstellend entledigte.
M besten war die gesangliche Leistung und innerhalb der-
>wen wieder die hochpathetischen Stellen des zweiten und
Mtten Akts, während das „steirische Lied" und andere

'*u«äje Nummern durch die, vorläufig wenigstens noch
vzu schwerfälligeBehandlung einen - großen Teil ihres

solchen Zaubers etnbüßten . In striktem Gegensatz zu
i ; das dramatische Element betonenden Mignon war
C »Wilhelm Meister" des Herrn Lichten  st ein  von An-
N bis zu Ende etwas gar zu lustspielmätzig und ober-
M ' ch gehalten. Das ist ja aber auch ganz natürlich . Herr
st stEnstein ist durch sein ganzes Wesen, seine äußere Er-
L -nung. sein bewegliches Spiel und den hellen, jugend-

Klang seines Organs derartig auf die von ihm so
ĥ Kreich gesungenen Tenorbuffo - und Operettenpartien^ 'Sewiesen. daß man wirklich nicht recht begreift, warum
tJ. et  iunge intelligente Sänger sich, anscheinend mit be-

Vorliebe, einem Gebiete zuwendet, welches seiner
«temr ?ĉcn  Individualität im Grunde genommen doch

fern liegt. Daß Herr Lichtenstetn. wie auch Frau
für ihre jedenfalls von großem Fleiß und ernstestem

EN zeugenden Leistungen den lebhaften Dank der
Iet6cr  nicht sehr zahlreich erschienenen Zuhörerschaft

^Ennehmen durfte, bedarf bei der allgemesnen Veliebt-
beiden Künstler wohl kaum der besonderen Er-

ung. Aus der Zahl der übrigen Mitwirkenden sind
»rau Friedfejdt (Philive ) und H« r Schütz.

si. Schlanacnbad. 1«. Dez. Die Arbeiten zum
SchulhanSncubau  wurden von dem Gemeindcvvr-
staud Herrn Bauunter,lehmerWilhLrechcl zu Neudorf über¬
tragen . Mit Sen Ausschachtungsarbeiten hat man
bereits begonnen. — Um möglichst schnell den Neubau
des Kurhauses  unter Dach zu bringen und die gegen
wärtige günstiaeW-tlerung voll auszunutzen , wurde aus An¬
suchen der Bauleitung , auch an Sonntagen arbeiten zu
dürfen, die Erlaubnis dazu erteilt.

i. Wehen, 16. Dez. Vorschuß verein.  Am Sonn
tag hielt der Vvrschntzverein, E. G. m. u. H., seine dies¬
jährige Herbstgencralversammlung ab, welche von
den Mitgliedern nur spärlich besucht war . Alö Kontrolleur
wurde Herr August Schneider auf fünf Jahre einstimmig
wicdergcwählt. Auch die beiden ausscheidenöen Anfsichts-
ratsmitglieöer August Ra,t und Peter Schwank wurden
wiedergewählt.

ä. Keflelbach, 16. Dez. Vaterländische Feier.
Am Samstag Abend veranstaltete Lehrer Gottschalk
mit seinen Schulkindern und Abenöschülern eine Feier zur
Erinnerung an unsere Kümpfe in Südwestafrika. Der
Saal war bis auf den letzten Platz besetzt. ES wurden Ge¬
dichte vorgetragen und einige Lieder gesungen. Lehrer
Gottschalk erläuterte dann die Kämpfe, die unsere mutigen
Soldaten dort ausgefochten haben, und schilderte das Land
selbst. Den Schluß bildete das von allen gemeinsam ge¬
sungene Lied „Deutschland, Deutschland über alles".

h. Bürstadt, 16. Dez. Verschiedenes.  Der gestern
Nachmittag im Saalbau Schneider hier abgehaltene V o r -
t r a a des Obstbaulehrers Hermann  aus Geisenheim
war nur schwach besucht, was im Interesse der Landwirte
selbst zu bedauern ist. — Am Dienstag , 17. d. Mts . findet
die erste dieswinterliche Holzverstctgcrung  im hie-
sigen Gemeindewald (Distrikt Schlangenbaderwand) statt.
— Die Zweigstelle Bärstadt des Evangelischen Bun¬
des  hielt gestern einen Vereinsabend  mit Lichtbil¬
dervorträgen im Saale des Gastwirts Schneider ab.

o. Königshosen, 15. Dez. Krankheitsepidemien.
Hier und in den umliegenden Ortschaften treten Masern
und Keuchhusten  ganz gefährlich auf. In Nreder-
see. bach  mutzte die Schule geschlossen werden.

Höchst, 15. Dez. Zum KreistagSabgeord-
n e t e n des 7. Bezirks der Landgemeinden wurde gestern
Bürgermeister Fleck (Zeilsheim ) gewählt.

Höchst. 16. Dez. Das Ende des Kampfes in
der Holzindustrie.  Am Freitag hatten in Berlin die
Zentralvorstänöe beider Jnteressenverbänbe eine ein¬
gehende Aussprache mit dem Ergebnis , da am Montag in
allen hiesigen Betrieben die Arbeit bedingungslos wieder
ausgenommen und vom gleichen Tage ab auch die seitens
der Fabrikanten -Beretnigung ausgesprochene Sperre auf¬
gehoben wird.

-si- Unterliederbach, 16. Dez. Sonderbare Pfar¬
re  r w a h l. Die gestrige Pfarrcrwahl hat ein merk¬
würdiges Ergebnis gebracht. Zur Wahl standen Hatbach-
Limburg und Müller -Rödelheim. Bon 46 Stimmen erhielt
Haibach 28,-Müller 22, 1 Zettel war unbeschrieben. Darauf
erklärte der Herr Dekan Haibach für gewählt. Soweit ist
der Gang einwandfrei , denn ein weißer Zettel wird bei
keiner Wahl als abgegebene Stimme mitgcrechnet. Auf
Hinweis des Pfarrers Horn , datz dieses keine absolute
Mehrheit sei, machte der Herr Dekan bekannt, daß noch eine
Abstimmung zu erfolgen habe. Diese brachte dasselbe
Ergebnis:  somit ist Pfarrer Haibach doppelt gewählt.
Nunmehr erfolgte ein dritter Wahlgang , dem Bemerknngen
über die Folgen bei weiterem gleichen Ergebnis voraus¬
gingen. Nachdem ein Vertreter nochmals Zettel ansge¬
geben hatte, wurde Müller mit 25 Stimmen gegen Hatbach
mit 21 Stimmen gewählt. Uebrigens ist bereits Einspruch
erhoben.

i. Griesheim . 16. Dez. Meineids verfahren . —
Jugendliche Diebesbande.  Am Freitag vernahm
der Untersuchungsrichter aus Wiesbaden im hiesigen Poli-
zeigebäudc eine Anzahl Einwohner , meistens Frauen , als
Zeugen in der schwebenden Meineidssache. — Verschiedene
Schuljungen wollten einen Fußballklub  gründen.
Einer davon stellte die Liste auf und sammelte auch Geld
ein. In Wirklichkeit aber betrieb man ganz andere Dinge.
Immer 2 der Jungen betraten hiesige Läden und der eine

davon bestellte irgend einen geringfügigen Gegenstand.
Wahrend der Zeit des Hrrbetholens der bestellten Ware
stahl dann der andere , meistens kleinere Sachen zum Ein-
steckm,. So wurden bei einer Haussuchung Fleischhaken.
Vorhängeschlösser, Küchenmeffer, Taschenmesser, Tasten,
uhren, Uhrketten, Zündhütchen. Bratpfannen , Draht , Mn-
uitton , Schlüssel für Schlittschuhe usw. vorgefuuden.
^ -f- Usingen, 15. Dez. Hetmatpflege.  Der vom
hrestgen Tannnsklnb  in Form einer Ruine im Schloß¬
garten errichtete A u s si cht s t u r m soll, da er durch die
Witterung in den letzten Jahren gelitten hat, eine 1600 Mk.
kostende Verdachung erhalten . Gleichzeitig will der Klub
dre den Turm umschließenden Räume für ein zu gründen¬
des kleines historisches Museum  Herrichten. Auch
der im letzten Jahre erbaute Aussichtsturm soll einen wei¬
teren Aufbau mit einer Uebcrdachung erhalten. In dem
Turmzimmeru ist das von der Sektion ins Leben gerufene
Heimatmuseum untergebracht und hat somit der Turm eine
doppelte Anziehungskraft für jeden Taunus - und Heimat¬freund.

C-) Erfenbach, 16. Dez. Die silberne Hochzeit  be¬
geht am morgigen 17. Dez. Polizeidiener Kühn  und Frau.

DT. Obcrlahnstein , 16. Dez. Vom Zuge über¬
fahren.  Der Milchhändlcr Adle  r . der Milchkannen an
einen Zug bringen wollte, übersah beim Ueberschreiten der
Geleise die Einfahrt eines Zuges , wurde überfahren
und tödlich  verletzt.

❖ Diez. 15. Dez. Städtisches.  In der gestrigen
Stadtverordnetenversammlung  erfolgte zu¬
nächst die Einführung des wiedergewählten Magistrats-
schöffen Karl Wies in sein Amt. Eine lange Diskussion rief
die Magistratsvorlage betr. Wasserversorgung und An¬
schluß des Kadettenhauses Oranienstcin hervor. Es soll
zunächst ein Projekt aufaestellt werben über die Legung
einer zweiten Rohrleitung über die Lahnbrücke. Anlage
von Luftventtlen in der Aylekopfleitung und Anlage
einer Reservekammer im Reservoir . Wegen Fortführung
der Leitung nach dem Gegenreservoir wird der Magistrat
ersucht, die Verhandlungen mit Oranienstein fortzvsetzen
und demnächst erneut Vorlage zu machen. Die Koste:', der
Gcsamtanlaaen werden mit etwa 10000 Mk. berechnet. Dem
Verkehrs- und Verschönerungsverein wird ein im Interesse
des Fremdenverkehrs aufgeweudeter Betrag in Höhe von
135 Mk. vergütet . Dann wurde noch beschlossen, die
Sitzungen für die Folge Freitags abzuhalten. Als Sach¬
verständiger zur Begutachtung der Projekte bei der ge¬
planten Einführung von Elektrizität wurde Dozent
Dr . Krätzer-Bingen gewählt.

R. Limburg , 16. Dez. Auszeichnung.  Vom Verein
Nassauischer Land- und Forstwirte wurde dem Herrn
Hauvtlehrer H ö h l e r , früher in Münster bei Runkel, jetzt
in Limburg wohnhaft , ein erster Preis für Förderung des
Obstbaues zuerkannt.

cl. Hadamar , 16. Dez. Bei der gestrigen Kreis-
tagsabgeorönetenwahl  der Landgemeinden wurde
Bürgermeister Bausch  in Oberzeuzheim wiedergewählt.

Eingesandt.
(Für das Nachstehende übernimmt die Redaktion keine

andere als die preßgesevliche Verantwortung .)
WieSbaden-Nicderuhansen.

Was gedenkt die Kgl. Etsenbahnverwaltnug Mainz zr
tun . damit den Mißständen bei dem Zug ab Wiesbaden 6.5V
Uhr abends, Niedernhausen an 7.32 Uhr, abgeholfen wirb?
ES entstehen bei diesem Zuge allabendlich enorme Verspä¬
tungen, welche nur darauf zurückzuführen sind, daß der An-
schlußzug. der ab Niedernhausen -Wiesb. 6.55 von Limburg
kommt und Kreuzung mit dem obigen Zuge tu Igstadt
hat, schon die Verspätung Mitbringt . Nun wäre hier Ab¬
hilfe zu schaffen, wenn die Kreuzung verlegt würde nach
Auringen -Mebenbach, da der Zug von Niedernhausen nach
Wiesbaden daselbst allabendlich einen größeren Milch-
Transport mitnimmt und einen minutenlangen Aufent¬
halt hat. Es kommt nun öfters vor, Saß die Arbeiter,
welche zum Anschluß nach Limburg wollen, im Niedernhau¬
sen warten müssen bis 9.86 ab Niedernhausen-Limburg und
dann erst um Mitternacht nach Hause kommen, wo sie schon
morgens um 9 Uhr wieder fort müsse«, wie es am 4. 12.
wieder einmal war.

Hoffentlich werden diese paar Zeilen genügen, um es
der Kgl. Eisenbahnverwaltung Mainz zu ermöglichen, sich
mit dieser Strecke näher zu beschäftigen.

Aus den Nachbarländern.
Das Geständnis des Ränberhauptmauns.

K Essen. 16. Dez. Angesichts der belastenden Aussagen,
die mehrere Mitglieder der weitverzweigten Etnvrecher-

welcher erstmalig, und zwar mit bestem Gelingen den
Lothario sang, mit Auszeichnung zu nennen . — Die Oper,
diesmal unter Herrn Kapellmeister Roth er  s Leitung,
nahm sonst den gewohnten sicheren Verlaufs nur der Dialog
mit seinen, mehr „Dichtung als Wahrheit" enthaltenden
Extempore-Scherzen wirkte etwas ermüdend. F. K.

Symphomekonzert int König!. Theater . Wicsba¬
den.  17. Dez. Am 28. Januar 1908 war es, daß Gustav
Mahler  gelegentlich eines von ihm geleiteten Kurhaus-
konzcrteS hier erstmalig eines feiner symphonischen Werke,
und zwar die vierte (G-dur ) Symphonie mit Sopransolo
zum Vortrag brachte. Einige Jahre später brachte der ge¬
feierte Dirigent — ebenfalls im Kurhaus — unter geradezu
beschämend geringer Anteilnahme des Publikums die vor¬
wiegend idllylische D-dur -Symphouie zur Vorführung.
Mit Ausnahme dieser beiden Abende ist Mahler bet uns
seit ungefähr einem Jahrzehnt mit keiner größeren Arbeit
z:r Wort gekommen und ohne den leider erst nach seinem
Tode so plötzlich und stark einsetzcndeu, von den Herren
Verlegern so kräftig unterstützten und geschürten moder¬
nen Mahler -Enthusiasmus wäre wahrscheinlich auch die
gestern von Professor Mannstädt  als Novität gebrachte
„Zweite Symphonie in C-moll" noch lange Zeit der Der-
ofsentltcknng ferngchalten worden. — Seine Erstauffüh-
rung erlebte das Werk in München (Oktober 1900), wo das¬
selbe, im Gegensatz zu den erstmalig in Berlin aufgcführ-
ten Schmesteru-Symphonicn („Titan " und „Ein Sommer-
morgentraum ), einen über alle Matzen glänzenden Erfolg
erzielte und der so eigenartigen Tonsprache Mahlers eine
große Anzahl von Freunden nnd Anhängern verschaffte.
Dieser Erfolg (der dem Werke übrigens später an allen
Orten , wenn auch nicht ganz ohne Widerspruch, zu Teil ge.
morden) gründet sich zunächst auf die im höchsten Grade
volkstümliche und melodiöse Fassung einzelner Teile (das
ganz im Ländlertempo gehaltene Andante con mot» ist von
besonders eindringlicher Wirkung ), ferner auf die überaus
getUrcrche und durchsichtige, niemals irgendwie überladen«
Jnstrumentatton und zuletzt auf die geistreiche Disposition
des ganzen Werkes, das in dem. den Schluß bildenden
„Auferstehungschor" einen ebenso befriedigenden, wie hin¬
reißend und machtvoll wirkenden Abschluß findet. — Am
wKkltMeu befriedigt wohl Lex eyoaS Mcxrfeste

»ene erste Teil , der uns bas „Kümpfen und Ringen" des
„Helden versinnbildlicht. (Mahler hat nach dieser Nummer
eine längere Pause gewünscht: eine Vorschrift, die leider
aber cbenwwenig Beachtung fand, wie bas später von dem
Komponisten verlangte enge Aneinanderschlteßen der ein-
zelnen Absätze.) Gleichbedeutend in Erfindung und thema¬
tischer Arbeit präsentierten sich die beiden folgenden Sätze,
von denen wir das Scherzo in der Ausführung aber etwas
prickelnder und dämonischer gewünscht hätten. — Es folgt
dann das zu Herzen gehende Alt-Solo „O Röschen rot '"
dem Frau Johanna Kisz  aus Berlin eine recht stim¬
mungsvolle Wiedergabe bereitete . — Der fünfte Teil erhält
durch die aus der Ferne herüberklingenden Horuklängc
den „Rufer in der Wüste", sowie die später hinzutretenden
(nbrtgens gleich den Hörnern viel zu nahe postierten)
Trompeten ein besonders eigenartiges Gepräge. — DaS
Gewaltigste bringt dann der Schlußsatz. Zunächst brr ge-
heimntsvoll beginnende Chor „Anfersteh'n, ja ausersteh'n",
der allerdings gestern einen ziemlich schwächlichen Eindruck
hinterlicß . daun der Wechselgescmg der beiden Solostimmen
(Sopransolo = Fräulein Frick ) und schließlich die. zu
höchstem Glanz mächtig anschwellende Orchester-Apotheose,
welche unter Orgelton und Glockenklaug und dem fieghas-
te« Aufschwuna des Erlösermotivs das Werk fir erhebend¬
ster Weise zu Ende führt . - Daß von Seiten des Herrn
Professor Monnstadt keine Sorgfalt und Mühe gespart war,
trat der erhabenen Tondichtung Mahlers eine möglichst
korrekte und stilvolle Wiedergabe zu bereiten, bedarf bei
der bekannten künstlerischen Feinfühligkett des verdienten
Dirigenten wohl kaum der Bestäfigung . Wenn trotzdem sich

aIIL 0^ d' Ese Aufführung geknüpften Erwartungen in
vollem Matze bestätigten, so liegt dies zum Teil wohl an
den io ungünstigen räumlichen Verhältnissen, dem Fehlen
der Orgel und anderen Kleinigkeiten, für die weder Herrn
Mannstadt , noch den fonfttgen Ausführenden irgendwelche
Verantwortung aufzubürden ist. Dieser Meinung war
offenbar auch die Zuhörerschaft, welche sowohk die den
Adend einleitende Haydu-Symphonie . wie daS so unge-
mein schwierige Mahlerfche Werk mit größter Begeisterung

cgcnuahm und dem geschätzten Dirigenten am Schluß
»cs Konzerts durch ungezählte Hervorrufe ihren Dank zum
Ausdruck brachte. . AM
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ttrtö Hehlerbande , die monatelang das Industriegebiet un¬
sicher gemacht hatte , beguemte sich der Hauptmann der
Bande , der Essener Artist Nachtigall,  r « einem Ge¬
st änis und gab zu, an 7 4 Einbrüchen u « ch 17
Straßenränder eien  beteiligt gewesen zu sein . In
der Gemeinde Wanne wurden 59 Einbrüche , in Gelsen¬
kirchen , Buer und Bochum die übrige « verübt . Auch in
Dortmund machte Nachtigall sich bemerkbar , indem er
abends allein gehenden Damen die Handtaschen entriß und
'damit das Weite suchte. Bis heute find 13 Mitglieder der
Bande festgenounnen worden.

Gericht und Rechtsprechung.

^ Bacharach , 15. Dez . Erzfund.  Auf dem Grund¬
stück des Herrn Kaufmann Phil . Jost wurde eure große
Menge Erz , bestehend aus B l e r und Silber,  aufge-
fnnden . Das Grundstück hat Herr Jost erst neu erworben.

^ Steeg . 16. De ». Wildkatze.  Herr H. Eberhardt
erlegte eine Wildkatze , die eine Länge von So Zm . hatte.

PC . Launkvach . 15. Dez . Verweigerter  P r e i s.
Auf der kürzlich in Gieße » abgehaltenen landwirtschaft¬
lichen Ausstellung errang Werkführer Pfeiffer , der bereits
über ein Vierteliaürbundert dem Gießener Brenenzuchter-
verein angehört . unter anderem einen Preis der Landwirt-
kammer für das Grotzherzogtum Heße » . bestehend in einem
Geldbetraa . Nunmehr verweigert  die Landwirtschafts-
kammer die Auszahlung des Preises , da der Preisträger
Pfeiffer preußischer  Staatsangehöriger ist.

b. Soberuheim , 16. Dez . Gemeinschaftlicher
» « terrilbt für Knaben und Mädchen . — Ske-
fe ” tfund^  In der am Samstag stattgehabten Stadtver¬
ordnetenversammlung wurde ein Antrag mr das Kultus-
Ministerium beschlossen nm Genehmigung des ge me in¬
famen Unterrichts für Knaben uns Mädchen  inLt bieüaen Realschule.— Beim Ausheben einer Grube
im Distrikt Löhborn wurden von den Arbeitern 6 mensch¬
liche Skelette  gefunden , deren Ursprung noch nicht fei¬
gestellt werden konnte . ,

i. Kaiserslautern , 16. Dez . Erwischte ^ alsch-
münzer.  In den letzten Tagen waren hier wiederholt
falsche Zweimarkstücke zur Ausgabe gelangt . Am Samstag
wu ^ en nun als Anferttger und Verausgaber festgenom-
^n der 47  Jahre alte Tüncher Christian Jahns  und der
88 Jahre alte Btetzgergeselle Johann Ktebe  l . Der letztere
ist schon zweimal wegen Münzverbrechens vorbestraft.

W Medenscheid . 15. Dez . Wasserleitung.  In
llns^ lm Dorfe M die Wafierrohrleitung bereits fertig , sv-
datz mit den Hausanschlüfien begonnen werden kann . Das
Wasserreservoir soll im nächsten Jahr erbaut werden , es
kommt 900 Meter vor das Dorf zu liegen.

r . Mörs . 16. Dez . Raubmord.  In dem Stadtteil
Asbera wurde die Witwe K r i e n s in der Nacht zum
Sonntag in ihrer Wohnung erdrosselt und beraubt.

o. Köln , 16. Dez . Explosion.  In der Rasiermesser-
und Heftefabrik der Firma S chm i d t e r t in W a l d e x -
plodierten  fünf Sack Zelluloidabfälle . Das Keller-
acwölbe stürzte zusammen , die Wände wurden umgcworscn,
die Decke beschädigt und über sechzig Fensterscheiben zer¬
trümmert . Bier Personen , die sich in dem Raum direkt
über dem Explvsionsherde befanden , erlitten schwere, abcr
nichr lebensgefährliche Verwundungen.

t. Düren , 18. Dez . Zwei Wilderer erschossen.
Der F ö r st e r der Brymschen Verwaltung tötete  gestern
Nachmittag zwei Wilderer,  die er beim Wildern er¬
tappte , durch Kopfschüffe. Der Förster wurde verhaftet.

DT . Fulda , 16. Dez . Entwischter Kirchen-
r 8 « b e r . Bei der Verhaftung zweier , m,t dem Rhonfruh-
zug angekommeuer Fahrgäste , in denen man die Ober°
limbacher Kir che nrä über  vermutete , feuerte einer
der Burschen drei Schüsse auf den
ab . Eine Kugel prallte an einem Uniformknopf ab , die
andern durchlöcherte « den Rockärmel . In der Verwirrung
entkamen die beiden Verdächtigen . — lieber den mitzlunge-
ne« Berhaftungsversuch liegt jetzt noch folgende andere
Lesart vor : Bet seiner Festnahme zog der Verbrecher einen
Revolver und feuerte mehrere Schüsse auf den Schutzmann
Crvst ab. Der Getroffene brach bewußtlos zusammen , wo¬
rauf der Verfolgte die Flucht ergriff , -Bei ftsner
folguug schoß er noch mehrere Male auf die Bahnbeamteu,
ohne jedoch zu treffen . Der Schutzmann wurde , wie sich
ßsäter heraus stellte, nnr leicht verletzt und kann wieder
Dienst tun . Der Verbrecher entkam.

r . Würzburg , 16. Dez . Grotzfeuer iqt Kinder-
asyl.  Die protestantische Rettungsanstalt Traufberg
bei Castell , ein Kinderasyl , steht seit % 6 Uhr früh in
Flammen.  Die in der Anstalt befind lichen dreißig Kiu-

Schwere Jungen . Das Landgericht Berlin 1 lernetteilte die Gelds ch ranket» breche  r , Tischler -ferner
zu 10 Jahren Zuchthaus , den Heizer Grothe zu 4 Jahren
und den Schlosser Seyka zu 2% Jahren Zuchthaus , -bet
der Urteilsverkündung waren wegen der Gefährt ich
keit  der Angeklagten große Vorsichtsmaßregeln
getroffen worden , doch kam es zu keinen Bwischenfal .cn.
' * Das Fahren in geschloficner Reihe entbindet von der
Abgabe von Signalen . Auf diesen Standpunkt stellte sich
das Wiesbadener Schöffengericht . Zwei Chauffeure waren
anaeklagt , während der Erbenheimer Herbstrennen auf d. r
Zufahrtsstraße zum Rennplatz das Abgeben von Huppen-
signalen unterlassen zu haben . Die Leute machten gcltend,
sie seien in einer ununterbrochenen Reihe von Droschken
und Autos gefahren , und das Schöffengericht sprach ste da¬
rauf mit der Begründung frei , daß das Fahren in geschlos¬
senen Reihen voner Abgabe von Signalen entbindet . •

Diebstahl . Am Montag hatte sich der wrederholt vvroe-
strafte Arbeiter Sch. aus Höchst a. M . wegen Drebsmhrs vor
der Wiesbadener Strafkammer zu verantworten Sch. hatte
einem Schlafkameraden aus dem -Spinde die ^iimme von
51 M . gestohlen . Der Angeklagte ist geständig . Das Gericht
verurteilte ihn zu einer Gefängnisstrafe von 4 »wgMesserstecherei . In einer Nacht des Monats r^rivoei
kam es in der Schiersteinerstraße zwischen Zivilisten und
Mtlitärpersoncn zu einem heftigen Zusammenstoß , bei dem.
ein Gefreiter des Regiments von Gersdorft verschiedene
Stiche in Kopf und Schulter erielt . Als Tater kamen die
Gebrüder N. und ein Hansbursche B . in Betracht . Bor dem
Gerichte behaupteten die Angeklagten , daß einige Sol¬
lten in der fraglichen Nacht zwei Mädchen belastet hatten.
Dadurch sei ein Streit entstanden , m Welsen Verlause es
auck zu Tätlichkeiten gekommen ivare . Sie bestritten aufs
heftigste , das Messer gezogen und damit gestochen SU haben.
Aus den Aussagen einer Zeugin geht leöoch hervor , daß
der eine der Angeklagten , B ., ein Metzer gezogen und mit
dem offenen Messer sich unter die Streitenden gestürzt
hätte . Das Gericht vertagte am vergangenen Freitag me
Verhandlung auf Montag , da die Sachlage noch nicht als
völlig geklärt erschien und aus diesem Grunde ngch ein
weiterer Zeuge hinzugezogen werden sollte . — Auch am
Montag wurden die Verhandlungen durch die teils sich
widersprechenden Zeugenaussagen sehr in die ^ ange ge¬
zogen . Nach längerer Beratung kam das Gericht doch zu der
Ueberzeugung , daß V. der Messerstecher sei, uns verurteilte
ihn deshalb zu einer Gefängnisstrafe von fünf Monaten.
Die Brüder Z . kamen mit einer Geldstrafe von ie 30 Mark
davon . „ _

X  Eingegangcner Dieb . Mainz.  16 . -r-ez. ^ er vier¬
zigjährige Maler PH. Sch. aus Wiesbaden  befand sich
am 7. Dezember in Mainz im Hause eines Kaufmanns , um
angeblich nach Arbeit zu fragen . Er stahl bei dieser Ge¬
legenheit aus dem Speisezimmer emen Kasten mit Hand¬
schuhen und silbernen Bestecken tnt Werte von 86 M . Dm
Dieb wurde erwischt und ihm die Sachen ab genommen . In
Offenbach erhielt er kürzlich vom -- chossengericht ^ zehn
Wochen Gefängnis ) mit dieser Strafe erhielt er heute eine
Gesamtstrafe von fünf Monaten Gefängnis.

Gattenmord in den Flitterwochen . In Philadelphia ist
Frau Frieda Hartmann -Frost für schuldig befunden wor¬
den . ihren Mann sechs Tage nach der Hochzeit vergiftet zu
haben . Es besteht auch der Verdacht , daß sie ihren ersten
Mann gleichfalls vergiftet hat . Er starb plötzlich vor etwa
einem halben Jahr . Die Witwe begann ein intimes Ver¬
hältnis zu dem Schenkkelluer Günkel . Der letztere führte
dann einen wohlhabenden Mann namens Frost bei der
Frau Hartmann ein , die sich bereit erklärte , ihn zu heiraten,
wenn er ihr vorher 70 000 Mark vermache . Frost tat eö.
und die Hochzeit fand statt . Drei Tage später erklärte Frost
Freunden gegenüber , daß ihm seine Frau nach dem Leben
trachte Am sechsten Tage war er tot . Es wurde der Witwe
nachgewiesen , daß sie, wahrscheinlich auf Anraten Gunkels,
Gift  in den Kaffee ihres Mannes gemischt habe , -rer
Richter verurteilte sie zum Tode . Günkel wurde inzwischen
verhaftet und soll wegen Beihilfe zu dem Verbrechen vor
Gericht gestellt werden.

s-iri aeaen den F u tzb a l l sp o r t v e r e i n Frankfurt
mit 0-2^ oren . Obgleich die Wiesbadener Mannschaft das
meiste vom Spiel hall «, gelang es dem. wie in der ganzen
letzten Zeit zu wenig zusammenarbeitenden Lturm , zumal
er auch wieder wenig Schußsicherheit zeigte nicht , gegen
die starke Verteidigung der Gegner einen Erfolg zu er-
melen In den ersten 30 Minuten erzielten die Frankfurter
ein Tor ans einem Gedränge heraus , sowie etn zweites
durch einen scharfen Schuß über den Kopf des Wiesbadener
Torwächters hinweg . I » der zweiten -spielhalfte war
Wiesbaden noch wehr überlegen , ohne "ber einen Zahler
erreichen zu können . — Die weiteren Ligaspiele ergaben:
NordkreisVFv  Frankfurt g. Viktoria Hanau 2:1! Ger¬
mania Frankfurt g. Hanau 93 Kickers Offenbach g.
Svkl . Bürgel 2:2. Süd kr eis:  Phönix Karlsruhe g. Fv.
Karlsriihe 1:0,- Union Stuttgart g. Frl . Freiburg 4:0;
®ic£er § Stuttgart g. Sportfreunde Stuttgart 2:0. West-
kreis:  V . f. Rasenspiele Mannheim g. Phönix Mannheim
2:0; Borussia Neunkirchen g. Phönix Lndwigshafen 2:0. Di-
Spiele im Ostkreis und in der Pfalz waren wegen des
Ablebens des Prinzregenten Luitpold abgesetzt worden.

Akademische Hockeymeisterschast. Das am Sonntag tu
Leipzig  zum Austrag gebrachte Entscheidungsspiel um
die Akademische Hockeymeisterschaft, für welche bekanntlich
der Kaiser einen Goldpokal gestiftet hat , endete mit den
Siege des Leipziger Sportklubs  mit 3:0 über den
Berliner Hocke'yklub.

Sturmnachrichten.

Sport.
Fußballwettspiele . In dem Lig a spie  l am Sonntag

unterlag der Sportvere in Wiesbaden  nt Frank-

_ Das neue Theaterrecht . Der Reichsanzeiger ver¬
öffentlicht ,chic vorläusigen und unverbindlichen Gruud-
züge für eine gesetzliche Regelung d e r ö f f e n t 1 1 ch
rechtliche « und der privatrechtlichen Ver¬
hältnisse der Vüh nenn nterneh wer  und ahn-
sittlicher . artistischer und finanzieller Beziehung . Neu auf-
ken in den nächsten Tagen zugehcn sollen . Es handelt sich
nicht um ein Reichs -Theatergcsetz , wie es die Buhnenge-
nosienschaft seit Jahren erstrebt , sondern um entsprechende
Aenderunaen der Gewerbeordnung . Als ein Hauptpuntt
der Reform ist die neue Fasiung des 8 12 der Gcwerbeord-
uuna hervorzuheben . Dieser Paragraph rst dahrn gean-
derk worden , daß eine Theaierkonzession  auch dann
versagt werden darf , wenn die zum Betriebe des Unterneh¬
mens bestimmten Räumlichkeiten den polizeilichen An¬
forderungen nicht entsprechen . Daneben bleiben dre bis¬
herigen Erfordernisse bestehen : Nachwe»S der erforderlichen
Mittel . Zuverlässigkeit des Unternehmers , besonders , n
sittlicher artistischer «nd finanzieller Beziehung . Neu aus¬
genommen ist die Bestimmung , daß die Erteilung der Er¬
laubnis von der Hinterlegung einer Sicherheit abhängig
gemacht werden kann , durch welche die Forderungen der
Angestellten sichergestellt werden . Die Konzesttonspflicht
wird ausgedehnt auf kttrematographische und phonogra-
vSische Vorgänge , für die sie bisher nicht bestand . — Der
neue Artikel ll regelt die privatrechtlichen Beziehungen
zwischen Direktoren und Bühneumitgliederü . Er bringt m
8 2 die wichtige Bestimmung , daß jedes engagierte
Mitglied  einen schriftlichen Vertrag  erhalten
mutz , auf den das Bühnenmitglied nußt verzichten darf.
Eine alte Forderung der Bühnengenossenschaft enthalt d v,
der den Direktor verpflichtet , dem Mitgliede für reden Tag
der Bvrprobenzeiten die Hälfte einer Tagesgage zu bewah¬
ren . Auch die Proben werden gesetzlich geregelt , ein Buh-
ncnmitalied ist nicht verpflichtet , « ach einer Abendvorstel¬
lung bei einer Probe mitznwirken . An Sonn - und vterer-
tagen mutz es an Proben nur tetlnehmen . wenn besonvcrc
Umstände es notwendig machen. Die Kostümfrage  ist
hnftm aeregelt , daß der Direktor verpflichtet ist, dem Mit-
alied die Kostüme zn liefern , mit Ausnahme solcher, die
ohne erhebliche Aendernng außerhalb der Bühne getragen
werden können . Diese Verpflichtung kann nicht durch Ver¬
trag aufgehiche« oder beschränkt werden . Einen großen

Fortschritt bedeutet diese Bestimmung gegenüber den be-
stel,enden Verhältnissen , denn es gibt eine große Zahl von
Bühnen , an denen den Mitgliedern nicht einmal bistornche
Kostüme geliefert werden.

Wissenschaft.
Ein Streik in der incUzinische » Fakultät in Halle.

In der außerordentlichen Msammlung des Verbandes
klinischer Semester vom 12. Dezember wurde beschlossen,
den Besuch sämtlicher Kliniken,  B o r l c i u n g e n
und Kurse in öeit Universttätsinstituten vis aus weiteres
ein zu stellen . Der Verband sah sich zu diesen Maß¬
nahmen genötigt , da an den Hallenser Kliniken Ausländer
vraktizieren dürfen , ohne die ärztlicze Vorprüfung be¬
stauben zu haben , ivas doch von jedem deutschen Mediziner
laut Universitätserlatz von 1894 verlangt wird . Natürlich
wurden durch diese Vergünstigung die Ausländer , beson¬
ders Rüsten und Polen , gerade nach Halle gelockt, svdaß sie
in manchen Vorlesungen 'mehr als die Hälft «: und m entci
Klinik ungefähr 34 Prozent ausmachen . Um das Anwachsen
der Ausländer einzuschränken , wandte sich schon nn Som-
mersemesier 1911 der Klinikerverband an die Fakultät , mit
^em Erfolge , daß in folgenden Semestern keine Ausländer
ohne bestandene ärztliche Vorprüfung zum Praktizieren
zuaelasten werden sollten . Nachdem wdoch in btesem
Semester der damalige Fakultätsbeschluß nicht eingehalten
wurde und auch nochmalige Borstellungen des KliNikerver-
bandes unbeachtet blieben , sah sich letzterer genötigt , zu
obiger scharfer Maßregel , die Kliniken , Vorlesungen und
Kurse bis ans weiteres nicht mehr zu besuchen, zn greifen.

Nach einer Meldung aus Halle.  15 . Dez ., hat der
Medizinerstretk bedenklichen Umfang angenommen , und es
ftpfit tu befürchten , daß sich den Streikenden in Halle in
wenigen Tagen die reichsdcntschen Mediziner sämtlicher
deutschen Universitäten anschließen werdeti . ^ âchdem von
seiten der Halleschcn Universität am ersten Tage 5e» Streiks
nichts erfolgt war . reiste ein großer Teil der Studenten
von Halle ab. Eine Reihe von Vorlesungen war gar nicht
besucht, ein anderer Teil nur von Ausländern . Da die
Vroiestoren vor Ausländern allein nicht lesen wollen , so
wurden vorläufig sämtliche medizinischen Vorlesungen nn
Praktika eingestellt

^Mattigkeit und Müdigkeit
^ verschwindet.

In Seenot . Die schifsbrüchige Mannschaft des deutschen
Schleppnetzfischerbovtes„Elsfleet " ist von Island in Leith
eingetroffen . Das Schiff war am vergangenen Montag an
der Südostküste von Island in Sturm und Regen ge¬
scheitert . Die Mannschaft brachte 16 Stunden an Bort
zu, ehe sie durch die heldenurütigen Anstregungen der Is¬
länder gerettet wurde ; die aus zwölf Personen bestehende
Besatzung ist mit Ausnahme eines Heizers gerettet worden.

c. Köln . 16. Dez . Die Stürme,  die seit Samstag
mit kurzen 'Unterbrechungen toben , haben in den Wäldern
und an den Telegraphcnleitungen großen Schaden ange¬
richtet . Die Fernsprechverbindungen sind zum größten Teil
unterbrochen . In Ründeroth  wurde ein Landwirt in
die Siea geworfen und ertrank.

Berlin . 16. Dez . Der Sturm hat hier mehrsach Schaden
auaerichtet . Die Feuerwehr wurde in verschiedenen Stadt-
tetten wegen herabgerissener Firmenschilder
uiw . herbeigerufen . Bon der St . Pauls -Kirche wurde ein
Kreuz herabgeworfen . Schweren Schaden  erlitt der
Baumbestand  im Tiergarten . Ein Baum âm Großen
Stern , der uiedergebrochen wurde , ritz im Sturz einen

i Mast der Straßenbahnleitung mit , wodurch längere Zeit
eine Unterbrechnng des Strahenbahnverkehrs verursacht
wurde . Personen sind, soweit bekannt , nicht verletzt worden.
Den Budcnbcsitzern auf dem Weihnachtsmarkte wurde übel
mitaewiett . Der Wind trieb mit ihren Stünden und Bude»
sein Spiel , dazu troff der Regen hernieder , wodurch viel
Materialschaden angerichtet wurde . Auch mehrere Personen
erlitten Berletzutigen . So wurde vor einem Hause der
Danziger Straße ein großes Stück des Verputz ^ loS-
gertsten und stürzte der neunzehnjährrgeu Bextaufm»
E . König aus den Kops. Das junge Ntädchen hat eine Ge-
hiruerschütterung und schwere « opiverletznugen erntte «.

Hamüurg . 16. Dez . Durch den Orkan , der geper » aber
Hamburg yinweggegangeu . ist, wurde verschiedentlich
g r o ß e r S cha ö e n augerichtet . Bo « einem schulgeoaaöe
wurde ein Teil des Daches abgeüeckt. Im Hafen kevte
viele Fahrzeuge , während andere von ihre « BeraulerunM
weggerissen wurden . Der ganze Schiffsverkehr ans der
Elbe ist unterbrochen . Kein Schiss ist seit 24 » tundrn
Cuxhaven ans in See gestochen. Mehrere ü-ftcycrsahrMig-
werden vermißt.

Bremerhaven , 16. Dez . Der gestrige Sturm verursachte
zahlreiche Unfälle auf hoher See . Der « ach der See geh
deutsche Dampfer „Ebernburg " signalisiert : »» « «
türm „Roter Sand " e i n S chi f f i n N o t . Nordluh
hohen Weg au ? der Tegeler Platte sitzt ern Sw-ima -ig
Fahrzeug ; seine Flaggen sind nicht mehr sich bar Das
Bremen nach Emden mit einer Ladung Mehl besti *
holländische Segelschiff „Nieuwe Zorg Folters " wurde
h a v a r i e r t c m Z u sta n d e mit Verlust der A«kerk
am Abend durch zwei Schleppdampfer hier einbugper »'
in den alten Vorhafen gelegt . Der von Nteuwe D -ep ^
Blyth bestimmte schioedische Dampfer „Seolve
wegen eines Schadens an den Maschinen hier eingetaM
und ankerte auf der Reede.
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So viele MÜtel auch heute für alles angepne,m
werden, sie verschwinden meistens so jchneU, wie 1
gekommen sind. Mart bringt ihnen kein B Urau -
entgegen, weil sie nicht aus etne lange Reche von
Fahren anerkannter Erfolge nno auserhrobte

dies seit 37 Jahren m der Aerzte- und Lammet
rühmlichst bekannte Kräftigungs - und Starkungsmü

NeberarbeitetenPersonen, die trotz Matttgkeft un
Müdigkeit nicht ansspannen können, ist der ewige Woc)
sortzusetzende Gebrauch von Scotts Emulsion sehr a»

empfehlen. Der wohltätige Einfluß au die Eßln'
und Körperkräste wird sich bald bemerkbar inach-̂
und ent Wiedererwachen frischen Mutes und ne
Lebensgeister hiermit Hand in Hand gehen.

Aber es muß die echte Scotts Emulsion sem̂ ^
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Letzte Drahtnachrichten.
Graf PourtalLs nach Berlin.

Große Beachtung findet in diplomatischen Kreise« die
Peldnag, daß der deutsche Botschafter in Petersburg Graf
^»« rtales «ach Berlin abgereift fei. Es heißt, daß Graf
ßonrtaliO dem Reichskanzler eine wichtige Botschaft z«
-̂erbringen habe, welche mit der gegenwärtigen Lage zn-

^ «renhänge.
Generalstreik der französischen Arbeiter.

Der 24stündige Streik , der als Demonstration gegen
-ei, Krieg von dem französischen allgemeinen Arbeiterver-
Mb verfügt worden war, veränderte , wie ein Telegramm
jjjg Paris meldet, das dortige Leben und Treiben wenig,
xtr Bauarbeiter , die Erdarbeiter und die Chauffeure stell-
£c« die Arbeit ein. Auch in der Provinz blieb die Bewegung
ohne Bedeutung.  In Lyon wurden einige Sabo-
^geakte  sestgestellt. In den Kohlenzechen des Loirege-
ßets und tat Departement Pas de Calais ruht die Arbeit
seckemveise. Ernsthafte Zwischenfälle sind nirgends ein-
-etrercn.

Poch weiteren Meldungen ans Paris ist der gestrige
Demonstrattansstreir ta den Departements tat allgemeinen
H»e besondere Zwischenfälle verlaufen . In der Umgebung
m Paris kam es z« einigen Zusammenstößen, tasbeson-
tze« in Levalois - Perret , wo Ausständige Straßen-
jahnwagen umzustürzen  versuchten und die Polizei
xjsschreitcn mutzte. Et« Polizeibeamter wurde ernstlich ver¬
letzt. Es nmrden zehn Verhaftungen vorgenommen.

Großes BooksnnglLck.
An der Nähe der dünisch-weslindischen Insel St . Tho-
i ging ein Boot unter. Bet dem Unglück sind 18 Per-

tmttt, darnnter der Führer des Bootes , unlergegangen.

Mit einer halbe« Million flüchtig.
Der Zollinspektor Sautantello in Torre Annunziata ist

Eh Unterschlagung von einer halben Million Lire flüchtig
-gen.

England fordert Genugtuung von Persien.
Ans Teheran,  14. Dez^ wird gemeldet: Der britische

Wandte hat gestern das persische Auswärtige Amt in einer
Ät- anfgesordert, z» erklären, welche Schritte die Regic-
r»«g bezüglich der Entschädignng für die kürzlich erfolgte

dnng des englische« Offiziers Eckford  zu tu«
je&Mtta, Die Entschädignng müsse die Bestrafung der
Lch« l bi g e « « «schließen. Der Minister des Auswärtigen
ta schriftlich ans die britische Rote geantwortet . Er spricht
i« Namen der persischen Regierung deren Bedauern
Wer die Ermordung  des britischen Offiziers ans . Die

SM Sie Moment itieses Statt«?
So sind Sie nach Maßgabe der Verficheruugs-
bedingnngen ohne Weiteres kostenlos gegen töd¬
lichen Unfall oder Ganzinvalidität versichert!

Regier««« sei »oll «nd ganz entschlosse«, entsprechende Ent¬
schädigung  z « leiste«.

Günstige Nachrichten von Prochaska.
Das Wiener Kvrr.-Büro meldet : Die vom Ministerium

des Benßern in der Angelegenheit des Konsuls Prochaska
in Prizrend dnrch de« von hier entsendeten Delegierten
gepflogene Untersuchung, die sich infolge der großen Ent
fernnngcn und der dnrch die Kriegslage geschossenen Ver
hältnisse einigermaßen in die Länge zog, ist nunmehr ab
geschlossen. Ans Grund des Ergebnisses kann erfreu
l ich er Weise  konstatiert werden, daß die im Umlauf ge
wesenen Gerüchte, wonach der Konsul Prochaska von seil
bischer Seite anf feinem Posten förmlich gefangen gehalten
und sogar mißhandelt  worden sei, jeder Grund-
lagccntbehren.  Die seiner Zeit von der serbischen Re-
giernng gegen den genannten Konfnlarsnnktionör mit dem
Ersuchen »m dessen Bersetznng erhobene amtliche Anschuldi¬
gung, daß bei dem Einznge der serbische« Truppen in
Prizrend aus dem Konsulat ans dieselben geschossen worden
wäre, hat sich als vollkommen grundlos erwiesen. Dagegen
haben sich die serbischen Militärbehörden  in
Prizrend allerdings unserem dortigen Konsulat, dessen
Leiter und dem Personal gegenüber vom völkerrechtlichen
Standpunkte ans mehrfach  in Unrecht gesetzt. Die in
dieser Beziehung vorgekom menen Verstöße werden der ser¬
bische« Regiernng mit dem Begehren um entsprechende Ge-
nngtnnng bekannt gegeben. Es ist kein Grund  zu der
Annahme vorhanden, daß die serbische Regierung , welche
sich der Mission des Delegierten des Ministeriums des
Aenßern gegenüber durchaus entgegenkommend verhalten
hat, die Genugtuung verweigern  wird.

Schweres Eisenbahnunglück in Catania.
Zu dein Unglück wird noch weiter gemeldet: Der Unfall

ereignete sich in der Nähe der Station Mangano . 10 Wagen
und der Speisewagen wurden aus den Gleisen geworfen.
Fürchterliche Szenen haben sich abgespielt. Gegenwärtig ist
man damit beschäftigt, die Wagen anscinanderznschlagen,
um die Toten und Verletzten bergen zu können. Biele der
Getöteten sind fürchterlich zugerichtet. Die Zahl der Ver¬
letzten  beträgt über  80. Alle haben schwere Verletzungen
erlitten . Der Anprall tvar ein sehr starker, da der Schnell¬
zug gerade seine größte Geschwindigkeit entwickelt hatte.

I Wetterbericht.
E. Knaus & Co.

jetzt Langg.31n.Taunusstr.lC
Spezial-Institut für Opt%

von der Wetterdienststelle Wcilburg.
Höchste Temperatur nach 6.: 12, niedrigste Temperatur 1.

Barometer: gestern 768.1 mm, heute 760.0 mm.
Voraussichtliche Witterung für 18. Dezember:

Veränderlich, aber meist trübe , noch einzelne Nieder-
schläae.

NiederschlagShohe fett gestern:
Weilburg . 6 i Trier . 6
Feldberg . 2 1 Witzenhansen . 11
Neukirch. 18 | Schwarzenborn. 7
Marburg . 2 Kassel . 9
Wafferstand : Rheinpegel Caub: gestern , 170 heute 183. Lahn-

Pegel: gestern 282, heute 370.
Schneehöhe: Feldberg 1 Ztm._

in Sonnenaufgang 8.09 | Mondaufgang 12.3i
. i Sonnenuntergang 3.44 | Monöunteraana l- 02

Verantwortlich für de» politische» Teil , baS Kentlletou, für -den Handets-
mrü allgemeinen Teil : Dr . Ernst Snottr ; für de» übrige» redakttoaellen
Teil : Ott» R. PeterS; für den Inseratenteil : Ha«S FaUlnger. —
Rotationsdruck «nd Verlag der Wiesbadener Verlags-Anstalt <8. m. b. H.

lDirektion: Scb. Riedner ) sämtlich in Wiesbaden.

SBirtuna frappant! DostL -Pi Tjp

Achtung : Es giA ganz wertlose Nach¬
ahmungen in täuschend ähnlicher Verpackung! Man der
lange ausdrücklich Korwan !

Billiger Weihnachts -Verkauf i

K &FfeK » ‘

Damenstiefel . . . . M. 12.50 10.50 8 .50 8.50
Her >penstiefei _ IH. 84.50 12.50 10.50 8 .50
Kinderstiefel . . . . M.  7 .50 @.50 5.50 3 .50

HeiftEaSMcsfenfec. vr« s- a. äe« a-§a!assÄra ia»« MS. Eariran. 6ummis&fine ia grösster BustaabL

Schuhhaus Ernst
LS. Fernr -ul SVZL.

Wohttätigkeits -Anstalten gewähre höchsten Rabatt.
Eeke Metzgergasse.

Benutzen Sie meine Gutscheine a Mk . 8.50 , 10.50 , 12.50 und 14.50 — Schönes praktisches Weihnachts - Geschenk.
Sonntags bis 7 JJhT abends geöffnet.

Gs gibt nichts besseres
ah Grals für Qlatarbatter ah die befiebte ^£

‘Rßemperfe
Zum FCo&en, 'Braten und Backen wie auch als Brot»

Aufstrich von Raturbutter nicht su unterscheiden.
^feberaff erhäftfich.

Affeirtige 'Fabrikanten : fKoff. eIKarg. ° 'Werke  .
& ‘Prinzen , G. m. b.
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j SVeitiirssshiiidjüBi Jos. Schnöd, \
♦ Spiegelgasse 4 — (Loetchs Weinsttibon) f

empfiehlt

Naturreine 1911 er  Weine
von 1 . 20 Ule . an in bl Flasche. J

♦ Spezialität : ^
♦ 1911er Erbacher Kränzchen . . . ä fi. 2.20 ♦

| 1911er Keiler Berg (Mosel) . L80 I
p Beide Weine sind sehr mild und würzig. ♦
♦ - Aeltere Jahrgänge in jeder Preislage.
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nach nitt verbitte, ' matz halt err dann vunn dem Fall j«humaner erzöge : so üerff kaa Lehrer seine Buwe aa hinners
Griesheim , wo e junger Ehemann sei Fraa hott sitze lass"
unn iß mit seiner leibhaftige Schwiejermutter dorchgange?
So maß kimwt nitt alle Daag vor , der mutz ewe e autzer-
gewehnltch lieb gut Schwiejermutter oder e bitterbees Fraa
gehabt hawe.

V t r r e che : No der Mann hott jedenfalls gedocht
bleibt wenigstens in de Familie : wann der wider zu Ber.
stand kimmt unn de Nnnerschied bedappelt , werd err föjnittt
zu Krciz kriege , ihr wißt jo , wie merr gewehnlich
herum seegt „de aa liebt die Mutter , der anner die Dochter"
doch der Sinder hottse ewe alle zwaa gern gehabt nnn mooa
seh' , wie err mit enn fertig werd.

Hannphilipp:  Do brauch merr nit nooch Gries¬
heim ze deite , so Boste sinn doch hier aach schon vorkumnie-
in bessern Krciie nennt merschs ewe noor Eheirrunge nun
bei de gewchnliche Leit , beim Zoores , anncrfchter , awer
schee iß es in kaam Fall , awer schwezzt nitt sv laut , de
Christian spitzt schon die ganz Zeit die Ohrn , detz er noor
kaa Wort verliert , der Ntxuux ! Christian ! kumm fill noch
emol die Gläser , detz det Gedanke e bisje abgelenkt wern.

S cho r s ch: Ja , loste mer detz Tema falle , ich wollt Eich
Kumbärn eilaöe , morje Middag emol mit uff de Stolle ze
gich, enn gesunde Spaziergang , bis do ennaus : unnerwegs
bedrachte merr uns emol de neie Fasaneriepark.

B i r r e che: Detz werd gemacht : wann Schnee leihe Letzt,
kennte merr e Schlirrepartie mache, awer detz Laase itz aach
gesund unn bin ich gar nit bceS driwer wann mei Korpus
c bisje abnimmt , ich hunn mich die Woch' wieje loste, bei¬
nah ' drei Zentner ist merr doch ze vill , awer hibsch langsam
voran , detz de Birre aach noochknmme kann.

Hannphilipv:  Abgemacht , Punkt zwaa Uhr Ab¬
marsch vum Sedansplatz : Christian kumm hol ' die Batze,
cs werd Zeit , da hoste dei Geld in lauter Dotzemer Marke,
ich kann die Dinger nit leide unn bin immer froh , wann ich
se wider los bin : Gure betsammek _

nnn wann merr enn zurieft , batz uff watz ich derr aa geb',
gewe se aam zur Antwort : „Prowiern se's emol ! Jed Ohr¬
feig kost finf Mark ohne Koste!" Ja so itz es heit Mode,
frieher war detz annerschter , die Lausbuwe hunn ihr Fäng
grieht unn es hott enn aach nix geschadt, awer alleweil?

S cho r s ch: Alleweil mutz merr se per Sie aaredde
wann se noch nit orndlich konfemiert sinn : itz merr 'S doch
neilich basiert , detz mich so e klaa Kerlche uff de Gatz aahält
unn wollt Feier vunn merr hawe , um sei Zigarett aazc-
stecke! No frogt nit , ich hunn dem Berschje Feier gewe , der
will sei Lebdag kaa Feier mich hawe.

Birreche:  Hall ' mer doch kaa Redde zum Fenster
ennaus , merr derff nit Alles iwer aan Kamm schein : ewe
duhn die Buwe öffentlich raage unn frieher hunn se haam-
lich geblotzt : frag emol Jeden , ob er in seiner Jugend kaa
Straach unn Dummheite gemacht hott : oder itz cs vielleicht
nitt wohr , detz die Acppel , die merr sich gestrenzt hott , viel
bester geschmeckt hawe als wie die , die dehaam in de Scheier
oder im Keller gelehe hunn ? Wußte merr nit immer ganz
genaa wo 's die beste gab unn wann die Felöschitze aam nit
so leicht erwische kunnte?

H a n n p h i l i p p : Stimmt Birre ! Merr waarn frieher
aach kaa Engel , awer gege unser Lehrer nnn Sltern Leit
waarn merr nit esu keck unn ungezoge : merr doffte awer
aach eher in de Strooßc Schlitte fahrn unn sonst Allotria
treiwe , brauchte kaa öffentliche Sptelblätz , die Hauptfach
war . wann aancr orndlich dooyche könnt , wann er vill
Klicker gewunne hatt , wann er e paar handfeste Stelze hatt,
unn wann er richtig Neiwer nnn Schandarm mitmache
knnnt . Fußball , Rodeln etc. gabs nitt , detz hott merr do-
mols noch nitt gehabt.

S cho r s ch: Jetzt schwezze merr iwer matz annerschter
sonst sinne merr doch kaa End ' unn detz Maul kann ich Eich

Ebbes vun unserm Stammtisch.
Birreche:  N 'Owend beifammetz Do hawe merr als

wider de Dreck unn die Riewe stecke noch; die vorrig Woch
e Kalt wie in Sibirte und am Sunndag heit merr in
Hemdsärmel borch die Kerch- unn Langgatz geh kenne : ja,
detz war so e richtig Wetter vor de silwerne Sunndag : die
Kaasleut hunn orndlich geschmunzelt.

Hannphilipp:  Jo , es war beinah nit dorchze-
kumme , fast so schlimm wie uff dem Andresemarkt , awer
Birre von wege mit Hemdsärmel do errum ze laafe mecht
ich derr nit gerote hawe ! Unser Wtsbadener Bolizei itz jo
soweit ganz gemietlich , awer es itz doch am beste, wann merr
nix demit ze duh ' krieht : err habt doch aach z. B . gelesc,
detz iwer zwaahnnnert Strofzettel pro Stick enn harte Dah¬
ier als Nochwehe vum AndreSmarkt wege der Odörfpritze -.
rci ausgebaalt sinn worrn.

S cho r s ch: Die Geschicht hunn ich aach geheert unn
kimmt merr e bisje spanisch vor : also die Hännler derfe die
Dinger verkaafe unn duhn se de Leit geradezu in die Händ
ennet stoppe, awer benutzt derffe se nit werrn ! Detz kimmt
merr grad so vor als wann ich beim Becker enn Wasserweck
kaale unr . derff enn nit esse: was sinn merr detz dann vor
Boste?

Birreche:  Detz verstehste nit : in dem Fall awer itz
cs am beste, merr berappt sein Dahler unn wer best nit will
unn Zeit unn Lust hott , Widerspruch zu erhewe unn norm
Schcffegericht zu erscheine, dem kann detz Spätzjc außerdem
aach noch vill Koste einbriuge.

S annphilipp:  Ganz recht Kumbär , dte Zette sinn
verbci , wo merr ungestrooft Konfetti werfe dorft , dte Mäd-
cher mit Pfaufcdern kitzele, als Pänäler im Gänsemarsch
sein Ulk mache dorsft usw . Die Menschheit werd ' hcttzedaag
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Bruno Wandt,- Enorme Auswahl.
Anerkannt reelle , billige Preise.

IER SCHICKSAL STEHT IN DEN STERNEN GESCHRIEBEN
Dieser Mann erstaunt Alis, die sich ihr Leben von ihm lesen lassen

Professor Postei , der die sieben Gehirnsdiich-
bekannte internationale jfÜk ten wirken , vervollstän-
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Werde, was du bist.
Europäischer Roman von Albert Basedow.

(20. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
VH.

Einen Tag , nachdem Siebenstern senior mit seinem
Sohne gebrochen hatte und im höchstem Zorn fortgegangen
piar, um ohne weiteres nach Berlin zurückzureisen und den
Ungeratenen seinem selbstgewählten Schicksal zu überlassen,
lief bei Elimar ein Schreiben aus Rom ein , das erst mehrere
postalische Unannehmlichkeiten zu bestehen hatte , ehe es in
seine Hände gelangte . Es sah dementsprechend auch etwas
beschmutzt und mitgenommen aus . Anfangs war es nach der
Rue Racine gegangen , von dort aus als „Unbekannt ver¬
zogen" nach dem Etablissement Roybet u . Co. auf dem
Boulevard Saint Germain befördert worden , und hier hatte
die Post endlich seine richtige Adresse erfahren , um ihm das
anvertraute Gut auszuhänöigen . Darüber waren mehrere
Tage verstrichen , aber Elimar war doch froh , daß er das
Schreiben erhielt , denn es - stammte von seinem geliebten
Schwesterchen. Wieso kam die nach der ewigen Stadt ? Und
ohne daß er davon wußte?

Zu seinem Befremden las er folgendes : ;,
„Teuerster Bruder!

z Du wirst wohl schon von Papa erfahren haben , daß
weine Verlobung mit Steineck auseinanbergegangen ist,
aus Gründen , die mir bis heute unbekannt geblieben sind.
Ich . das wirst du deiner Schwester , die du genau kennst,
glauben , trage keine Schuld daran . Ich war immer ge¬
wohnt , dir mein vollstes Vertrauen zu schenken, und daher
habe ich keine Bedenken , dir auch heute mein ganzes Herz
auszuschütten . Elimar , er war der einzige Mensch, den ich
bisher wahrhaft geliebt habe , und ich bin überzeugt , daß ich
keinen mehr so heiß werde lieben können , wie ihn . Er war
ein seltener , hochherziger Mensch, rein in seinem Denken
und Empfinden , hochbegabt und nur dem Drange seiner
edlen Individualität folgend . Denke nicht , daß ich über¬
treibe, oder daß noch meine Liebe zu ihm aus diesen Zeilen
spricht. Dazu kennst du mich doch zu gut , als daß du
meinen könntest , daß ich nach dem Vorgefallenen noch Liebe
für ihn in meinem Herzen nähren könnte : mein weiblicher
Stolz würde das nie erlauben . Aber trotzdem mutz ich es

tief beklagen , daß ich mich in ihm geäuscht habe , und als er
mir seine so unmotivierte Absage sandte , daß ich da ge¬
brochen war , wirst du wohl begreifen und entschuldigen kön¬
nen . Genug , er ist an demselben Tage abgereist , wohin , weiß
ich nicht und mutz mir auch gleichgültig sein , denn für mich
ist er tot für immer . Ich hatte kaum genügende Zeit , um
meine Sachen instandzusetzen , denn Vater wollte durchaus,
daß ich in eine völlig andere Umgebung kommen sollte, bis
sich meine Nerven einigermaßen beruhigt hätten . Und so
trat ich mit Onkel Boöos Familie die Reise nach der ewigen
Stadt an . Du weißt , daß ich nie ein besonderes Faible für
Onkel Bodo und Tante Ada gehabt habe , und daß ihre
beiden Sprößlinge auch heute noch dieselben Rangen sind,
wie damals , da sie noch einen dir bekannten Hauslehrer
hatten , kannst du mir glauben . Aber nun ist mein Verkehr
mit ihnen Wr Notwendigkeit geworden , und da muß man
sich eben fügen , so gut es geht . Und es geht , glaube mir,
wenn es gehen mutz. Und schließlich sind meine Verwandten
ja , wie die meisten Menschen , nicht bösartig , sondern nur
lächerlich in ihrem Dünkel , und mehr zn bemitleiden , als
zu verabscheuen . Und dann vor allen Dingen , ich habe eine
herrliche Reife hinter mir , durch die ganze Schweiz mit ihren
himmelstürmendeu Schneeriesen . ihren tosenden Berg¬
strömen , ihren unergründlichem Ŝchluchten , ihren lieblichen
grünen Matten, ' dann ging es durch den Gotthard hindurch
in das liebliche Oberitalien . In Florenz hielten wir uns
einen Tag auf , der jedoch genügte , einen flüchtigen Blick in
lie unvergleichlichen Schätze des Palazzo Pitti zu werfen,
und einen Wagenausflug nach San Miniato zu machen. Und
jetzt sitze ich in einem alten Palast des sechzehnten Jahr¬
hunderts , in der Nähe des Palazzo Casfarelli , in dem unser
Botschafter wohnt , und des wunderbaren Kapitols , das so
lange steht, wie die Stadt Rom selbst, und alte verklungene
Sagen aus der Kindheit ins Gedächtnis zurückruft . O Eli-
war , wie schön ist dies? Stadt , in der jede Knlturevoche der
Menschheit ihre Spuren zurückgelassen hat ! Unser Haus
liegt unweit der Piazza Montanara , und meine Fenster
gehen auf einen fünfzig Meter breiten Garten , ein Gärtchen
in Taschenformat , aber es bietet eine anmutige Aussicht auf
das uralte Theater des Marcellus , das von Julius Cäsar
in Angriff genommen und im Jahre 18 vor Christus von
Augustus vollendet wurde . Die grünen Beete des Gärt¬
chens, die nicht größer sind als ein Billard , und die Zwerg¬

bäumchen bilden einen hübschen Vordergrund für die reich
geschmückte Fassade und für die Fenster , die in den Farben
der Vorhänge schillern , wenn die heiße italienische Sonne
ihre Strahlen darauf wirft . Ach, wie lieblich ließe stch's hier
träumen , wenn Onkel Bodo nicht durch seine Stellung ge¬
zwungen wäre , großen Verkehr mit den einheimischen Ge¬
sellschaftskreisen wie mit den anderen Gesandten aufrecht-
zucrhalten , sodatz wir — leider , leider — von Fest zu Fest
eilen , ein Umstand , der mich rasend machen kann . Denn
nichts ist mir verhaßter als diese öden Gesellschaften, in
denen sich ein anständiger Mensch mit einer eigenen Ge¬
sinnung allmählich verlieren kann und muß . Ich habe die
Beobachtung gemacht, daß sich diese Asscmbleen überall
ähneln wie ein Ei dem anderen , ob sie nun an der Spree
oder am Tiber stattfinden : überall dieselben faden Gespräche
und gelangweilten Menschen , ob eS sich nun um deutsche
Kof- und Gcldleute handelt oder um römische Principi und
Cavaliera . Und in einer solchen Gesellschaft, die gähnt,
selbst wenn sie nicht den. Mund auftut , findet man es dop¬
pelt unterhaltend , wenn man wenigstens eine fühlende
Brust unter all den Larven entdeckt. So erging es mir
neulich bei einem Rout des Bürgermeisters Nathan . Wieder
dieselben Gesichter, wieder derselbe öde Tratsch ! Gegen elf
Uhr erschien der Herzog von Aosta , eine stattliche Erscheinung
von liebenswürdigem Wesen . Er unterhielt sich mit meh¬
reren Damen und Diplomaten , ließ sich einige Herrschaften
vorstellen , darunter auch meine Wenigkeit , aber an dem
Tone konnte auch er nichts ändern — es blieb eine Mas¬
kerade ohne Leben und Wärme . Da , fast am Schlüsse des
Festes , wurde mir ein spanischer Graf vorgestellt , der den
pompösen Namen Conde Francisco Gomez de Villamediana
führte und zu meiner Ueberraschung ein ganz gutes Deutsch
sprach, mit wenig Akzent . Ich habe noch nie einen Mann
von solcher Häßlichkeit zu Gesicht bekommen . Denke dir ein
gelbbraunes , von großen Pockennarben entstelltes Antlitz,
eine Hakennase und einen wulstigen , unschönen Mund . Ich
erschrak ordentlich , als er sich mir in Gesellschaft des Bürger¬
meisters näherte . Er hatte meine instinktive Bewegung
wohl bemerkt , aber entfernt davon , sie übelznnchmen,
lächelte er im Gegenteil gutmütig und begann trotz des Ab¬
scheus, den er mir augenscheinlich einflößte , eine Unter¬
haltung mit mir . Und da machte ich denn die Bemerkung,
daß selbst ein Thersites gewinnt , sobald geistvolle Worte

Handel und Industrie.
Berlin , 16. Dez . Die mißlichen Geldmarktverhältntsse

bildeten den Brennpunkt der an der Börse erörterten
Fragen . Man befürchtet Prolongationsschwierigkeiten zum
Ultimo : infolgedeffen sehen sich immer weitere Haussespeku¬
lanten zur Abstoßung ihrer Engagements veranlaßt . Da¬
neben trug auch die Ausstandsörohung des Gewerkvereins
christlicher Bergarbeiter im Saarrevier zur Verstimmung
bei. Wenn man auch ein Uebergreifen der Arbeiterbeweg¬
ung im Saarrevier auf das Ruhrrevier nicht für unmittel¬
bar bevorstehend ansieht , so faßte man doch die Möglichkeit
einer solchen Entwicklung ins Auge und die Folge war , daß
namentlich Montanwerte stärker angeboten wurden . Mon-
tanwerte und Elektrizitätswerte büßten zum Teil mehr als
ein Prozent ein , Harpener sogar drei Prozent , Kanadas
stellten sich um 1% Proz . niedriger . Recht unangenehm
wurde bas weitere Nachgeben der deutschen dreiprozentigen
Retchsanleihen empfunden . Unter dem Einfluß tiefgreifen¬
den Mißmutes geschah es später , daß die Kurse der wichtig¬
sten Papiere des Montan -, Elektro - und Schiffahrtsmarktes,
sowie die Notierung der Kanada -Aktien noch vor Schluß der
ersten Börsenstunde beträchtliche weitere Rückgänge er¬
fuhren , als in umfangreicherem Matze Blankoabgaben er¬
folgten , so baß die Notierungen sich in einigen Fällen gegen
Samstag bis drei Punkte niedriger stellten . Allgemeine
Elektrizitätsaktien büßten sogar ziemlich vier Prozent ein.
Auch ruflische Banken , die anfangs im Anschlusie an Peters¬
burg recht feste Haltung bekundet hatten , wurden stärker
mit in Leidenschaft gezogen , während Deutsche Banken sich
als etwas widerstandsfähiger erwiesen.

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 16. Dez . Umsätze bis 6.15 Uhr abends.
An der Abendbörse lagen mattere Pariser und Lon¬

doner Notierungen vor , die aber hier verhältnismäßig ge¬
ringen Eindruck machten . Zu den seit zwei Börsentagen so
beträchtlich ermäßigten Kursen waren zahlreiche , wenn auch
nur kleinere Kaufordres nach hier gelegt worden , die dem
Verkehr gute Widerstandskraft verliehen . Nach etwas
lebhafteren Umsätzen schloß die Börse auf den meisten Spe-
kulationsgebieten in leichter Erholung.

Marktberichte.
— Frankfurt a. M ., 16. Dez . (S chl a cht v i e h m a r k t.)

Auftrieb : Ochsen 304, Bullen 48, Färsen und Kühe 1074,
Kälber 279, Schafe 180, Schweine 2814. Preise für 1 Zentner:
Ochsen:  s .) vollfleischige , ausgemästete höchsten Schlacht-
wertes Lebendgewicht 61—55 M ., Schlachtgewicht 93—100 M .,
b) junge , fleischige, nicht ausgemüstete und ältere ausge¬
mästete Lebendgewicht 48—51 M ., Schlachtgewicht 87—93 M„
c) mäßig genährte junge , gut genährte ältere Lebendgewicht
45—46 M .. Schlachtgewicht 83—85 M . Bullen:  a ) voll-

* Maschinen- und Armaturenfabrik vorm . H. Breuer
« . Co.. Höchst a. M . Wie die Verwaltung mitteilt , ist der
Auftragsbestand  und der Auftragseingang ein be¬
friedigender . Die Preise in der Armaturnenabteilung
laffen leider immer noch zu wünschen übrig , während die
Motorenabteiluna bester arbeitet.
fleischige, ausgemästete höchsten Schlachtwertes Lebend¬
gewicht 47- 48 M ., Schlachtgewicht 78—80 M ., b) vollfleischtge,

, jüngere Lebendgewicht 44—45 M ., Schlachtgewicht 76—78 M.
'Färse nunöKühe:  a ) vollfleischige , ausgemästete Färsen

höchsten Sch.lachtwertes Lebendgewicht 47—50. M., Schlacht¬

gewicht 84—89 M ., b) vollfleischige , ausgemästete Kühe höch¬
sten Schlachtwertes Lebendgewicht 43—47 M ., Schlachtgewicht
80—84 M „ o) 1. wenig gut entwickelte Färsen Lebendgewicht
40—43 M ., Schlachtgewicht 77—83 M ., 2. ältere , ausgemästete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe Lebend¬
gewicht 38—48 M ., Schlachtgewicht 70—80 M ., d) mäßig ge¬
nährte Kühe und Färsen Lebendgewicht 30—37 M „ Schlacht¬
gewicht 60—74 M ., s) gering genährte Kühe und Färsen
Lebendgewicht 23—29 M -, Schlachtgewicht 52—66 M . Käl-
b e r : o) mittlere Mast - und beste Saugkälber Lebendgewicht
61—66 M ., Schlachtgewicht 103—112 M .. ä) geringere Mast-
und gute Saugkälber Lebendgewicht 55—60 M ., Schlacht¬
gewicht 03—102 M . S cha f e : a) Mastlämmer und Mast-
hämmcl Lebendgewicht 42 M ., Schlachtgewicht 88 M.
Schweine:  a ) vollfleischige von 80—100 Kg. Lebendgewicht
67—69 M ., Schlachtgewicht 86—87 M .. b) vollfleischtge unter
80 Kg. Lebendgewicht 66—68 M ., Schlachtgewicht 84—86 M .,
c) vollfleischige von 100—120 Kg. Lebendgewicht 67—69 M .,
Schlachtgewicht 85—87 M ., d) vollfleischtge von 120- 150 Kg.
Lebendgewicht 67—69 M ., Schlachtgewicht 84—86 M . — Ochsen
langsames , Kühe und Rinder lebhaftes , Schweine regeres
Geschäft: in allem verblieb Ueberstand . Kälber und Schafe
wurden bei ruhigem Geschäft geräumt . •

— Frauksurt a. M., 17. Dez . PreiSnotterungsstelle der
Landwirtschaftskammer. Weizen , hiesiger 20,75—21,00 (20,75
bis 21,00). Roggen , hiesiger 18,00—18,10 (18,25). Gerste.
Ried- und Pfälzer 21,00—22,00 (21,00—22,00). Gerste, Wet-
terauer 20,75—21,75 (20,75—21,75). Htfer 17,00—19,50 (17,50
bis 20.00). Raps 32,00 (82,00). Mais 14,75—18,00 (15,00).
Kartoffeln , en gros 4,00—4,75 (3 5̂0—4,25), ett detail 5,00—6,00
(5,00—6,00).

Berliner Börse , 16. Dezember 1912
Ung.Kronenrnt.
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98
Buen.Air. 100L.
do. do. Pes.

Lissabon.St.-A.

4

4'»
4^
6
4

81.90bB
72 80G

—
101.20b
77.50b

Eisenbahn- Stamm-AKtisn
Allg. Dt. Kieinb.i 124.106
Braunschw. Ld. 6%125 606
Crelelder. . . i 92.2556
Eutin-Lübeck. 35 67.006
Halle-Hettst.LA 25 74.25b
Lübeck-Büchen 35 174.0Gb6
Mck.Fried.Wilh6 113.906
do. do. 54 105.506

Niederlausitz. . ~27.6QbG
Nordh.Wern.LA 35
Oesterr. Staats 7
Mittelmeer. . 3,4
Pr. Henri. . . 61
Schantung. . 8 122.00b
Zschipk. Finstw13 255 COG
Eissnbaim-Prior.-Obiigat.
Dux-PragerGld.3 74.30 *
Kasch.Odb.Gld.4 S8.01)b

do. Silb 8£ 4
Oest.Ung.St.alt 3 76.90b
do. Ergänzngsn3 74.60!*,
do. Staats Golc4 92.50B
Südöst.(Lomb.) 2.6 50.25b
do. Obi. Gold5 S6.75G

Ivangor*öomb 44 96.00t*,
Mosco-Kursk 4
OrelGriasi89er 4
Süd-Westbahn4 85.25b
Kursk-Kiew. 4 87.00b
Mosc.KiewWor.4 85.001*3
Mosco-Rjäsan.4 87.75b
Rybinek gar
Süd-Ost 1897

4 85.00b6
4 OÄ.OOdg

do. 1898 nk.OE4 85.76b
Wladikawk. 98 4 85.75b
Anat.Eisb.-Obl 42-
do. Ergnz.-Netz 44 94.50»)6
Ital.Mittelmeer4
Tehuantep.G.A 5 97 30b
Deutsche Hypath -Pfandb.

Rhein.Wstf.Sl3 4 98.00X3
Sächs.Bdkr.1,2 34 98 OOS
Schlfi8.Bod.1-& 4 95.90W}
do. do. 1-4 34 86 108
Wstd.Bod.S.10 4 96906
do. do.S.3,4 34 87.506

Bank-Aktien

Berlin . Bankdiskont 6, Lombarddnsfuß 7. Privatdiskont6 "/o.
Obligationen mit * sind Hypothekar. 8ioherg8Stettt Nachdr. n
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Dt.Rchs-Scha)z
do. 1. 4. 15

Pr.Sphatj1S12
Dt. Reichs-Anl
do. do.
do. do.
dd.Schtzg. 08

Preuse. kofls.A.
do. dd.
do. do.
do. Staffel1

!ad.St.-Anl>01
do. do. 1902

Bayr. St.-Anl.
do. do.

Brom.Anl.1899
do. 09 uk. 19
do. 96. . . .

Oase.Landeskr
do. S. 21o. 17
do. S. 22u. 14
do. S. 23u. 16
do. S. 24 u.
Hambg.St.R.07
i do.am.87/04
! do. do. 86/02
HossStA.93/09
do.960304 05
do. 1909
Meokl.ks«0/94
Oldanb.St.A.03

Hannovsoh
do.

Hess.Nass.
do.

KuruNeum
do.

Pomm.
do.

Posensche
do.

Prouss. .
do.

Rh.-Westf#0.
Sächsisch
Schlot. .

do.
Schl.Holst
1 do.

8randeob.Pr.-A
Hann.Pr.S. 7,6
Gstpr. Prv.-Obl
do. do.

Pornm.Pn.-Anl
Posen.Prv.-Anl
do. do.
do. do.

'Rheinp.Pr.-Obl

99.20t*:
99.10G

99-401*',
87.00dG
77.1OB
97.601«
87 0060
77.00W
99.1066
93.0066

4
4
4
4
3«|3
4
31t
3
4
4
4
35
4
35
34
4
3
34
34
4
4
4
4
34
3
34
3
4
34
34
4
34|
4
34 —
4
34 87.50b
4
34 86.750
4
34
4
34
4
34

99.000
86.508

98.808
75.20b
88.750

.92 GOR
99108
99108
99 506
98.S0B
87.90bü

86.506
75.40b

86.5011

96.608

86 758
93 308

86.806
97.300
97.508

34] 87.008
96.258
86.75bG

34 88.008
3
4 96 756
34 64.00b
34-
4
34 84,80b

87.308

Rhnpr.9,11,14
do. S. 20, 21

Schl.Hlst.Prv.A.
do. do.
do.Land-Kult

Westf.Prv.-Anl.
do. S. 2, 3, 4
do. Serie2

Teltow. Anleihe
Aachen 93/02
AltonaSt -A.01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. 1

Bielefeld98,00
Breslau 80, 91
Bromb.09 uk19
do. 1896, 99

Charlttb.89/99
do. 07 ukv. 17
do.95 99 02 05
C6ln.St.-A.v.
Düsseid.88/03
Elberf.St-A.99
Essen83 98 01
FuldaerSt.A.07
HallescheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St-A. 95
Kiel. StA. 1898
do 04 ukv. 17
do.07 uk.18/19
do. 1889/93
do. 01, 02, 04
Magdeb. 1906
do.80 86 91 02
MündenerStA.
Naumbg.97,00
PeinerSt.-A. 03
Stettin. N.O.P.C
Wiesbad.00,01

Bert Pfdb
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

BrandbPfA
DtPfb.Pos.
KuruNeum
do. do.

Ldsch.Cnt,
do. do,
do. do.

Ostpreuss
do.

PommLnd,
do. do.
do.neuld.
do. do.

Posensche

32.10*
98.20t*}

98.2568
86.75b
81.508
96.30b
97.108
97.258

96.508
88.40b

97.00b

98.008

*97 SOG
97.508
88.25°«
97.408
67.30b
96.408

97.5056

96.50B
96.50b
96.258
90.0011
87.0011
99 IOG
88.75B

89.50B

86.501*}
34 89.00b

118.008
103.808
96.10b

34] 87 008
78.258
99.00-*;
99.308
99.098

34 92.038
94.75h
85 50,*.
76.80b
96.4058
86.3086
86.7556
77.5058

34] 86.761*3
3

99.750

Posensche
do. L. 0.

Sächsisch,
do.
do.

Schis, altl.
do. L.A.C.O
SchlHIstLk
do. do.

WestfLand
do. do.

Westp.ritt,
do. do.
do. neue
do. do.

200.001*3

Augsb. 7Gld.-L.
Bad. Präm.A.67
Brnscbw.20TL
Cäln-Mind.Pr.A 34|t35.50B
Hamb.50Tlr.-L.
Mein.7Guld.-L.
0ldenb.40TI.-L

34 87 00b
95.600

10t.10G
34 88.5056

79.7056
34|
4
34]
4
4
34

97.00b
88.BOB
95.205
95.70b
88 206

34] 88.508
77.108

34 85.9058
76.758

Auslandischi
Argent.Anl.v.87
do. inn.4G00M.
do.äuss.lQOLv.
do.Ges.8.8. 97
8ulg.SU.92 2r
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.vl895
do. v. 1896
do. Tients.-P.
do. v. 1898

Griech.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.2. 10.1.7
do. 1

Mex.An1. 200L
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberrt.
do. 60r Lose

Port.unif.3v.02
do. 3. Spez

Rumän. 1903
1890
1898
1905

do.
do.
do.

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Staatsrnt.
do. Boden-Kr.

Sao Paulo lOr
Serb.am.Anl95
Türk.Bagd.E-A.
do. unif.03,06
do. 1905
do. 400-Fr.-L.
Ung. Goldrente

167.25b
34.40b

131.25b
ie Fonds
5
44
44
4
6
44

103 C0B
9180b

96 995
97 9956

99 905
96 505
92.208

92.2656

91.50b

87.006
85.15b

173 00b
67.0056
9.70b

88.608
93 50b
87.705
87.75b
89,2556

fre
5
4
4
4
44̂ 100.10b

92.25bG
112.50b

75.30bB di
81.00bG
85 90b
76.50bG

151.60b
86.75b

Berl.Hyp.-Bam. _. -
do.S.5,6 uk.14 4ü|10O.C0bG
do.S.3,4 ttk.15
do.S.7,8 uk.17
do.S.13,14u19

8. 1 uk. 16
do.Km.Ob.1u18
do.Hann.25. 20
Br. Ser. 10,11
Ot.Hyp.B.18,19
do. Serie8, 9

95.60G
96.186
96.30b6
38.006
93.506
86.806

3& 95.00G
4 80.106
34 86.806

Prankt.H.6.814
Goth.Grdkr. A.2
do. Pf.16 uk.19
Hamb.Hp.B.u18
do. Ser. 1-190
Hann.Bd15u19
do. do. Ser. 2
Meckl.H.uW.S7
do. Ser.1 uk.13
do.alte, S. 2,
Meckl.Str.H.-
do. Ser. 3 u.4

Meining. 8. 8. 9
doS.14 uk.19
do.S.15 uk.20
do.Sl Oukv.l 3

Mitteid. Bdkr. 6
do.
do.Grdrtb.S.3

Nrdd.Grdk. 3-5
Pr.Bodkr. Ser.4
do.Ser.17*19
dc.S.29 uk.22
do. 11, 15,16

Pr.Centr.Bd.90
do.v.99,01,03
üo. v.06 uk. 16
do. v.07 uk. 17
do. v. 10 uk.20
do.v.86,89,94
do. v.04 uk. 13
do. Km.-0bl.96
do. do. 1906
Pr.Hyp.A.B. abg
do. v.04 uk. 13
do. v.05 uk. 14
do. v.07 uk. 17
do. v.09 uk. 19
Pr.Hvp.-Vers.Z.
Pr.PidbB18-22
do.Ser.25uk14
do.Ser.27 uk15
do.Ser.28uk17
do.Ser.29 ukl9
do.S.30,31u20
do.S.32,33u22
do. Serie 23
do.Ser.26 uk14
do.S.17,18,24
Pr.Kloinb.-Obl
Pr.Kom.Ob.6,7
do. Ser.9uk.20
do.Ser.10 uk21

Serie, 1.
Rhn.H.B. 83-85
dc.S.50,69-82
do. Komm.-Obi.
Rhein-W. 9, 9A
do.Ser.10 uklö
do.Ser.11 ukl3
do.Ser.12.12a

96.9066
3%|l 15.00bG

97 .256
97 .00b6
87 .25bÜ
97 .756
87 .256
96 .606
90 .506
87 .606
94 .806
36 .L06
96 .10(>t
97 .201)0
97.50"6
38 .006
95 .50bG
87,00 ')<>
97 .0066
95 .006

113 756
95 .7566
98 .006
87 .0066
95 .7566
95 .5066
95 .? 0’o6
95 8öoG
96 .706
85 .35b
86 .5066
857066
87 .606
86 006
95 .8066
95 .7066
96.001)6
96 .0066
97 .101)6
35 .751)6
96 .0066
LS.Rb"
90 .8066
97 .1066
97 .3066
98 .0066
90.00116
96 .256
L8.90"
95Ü06G
98.0516
38 .406
89 .00b(J
88 .0066
96 .301)6
86 .606
86 606
95 .6066
95 .75>«
36 2566
96 .7566

7
9V
6X110
5Ä1
81t

6
8

10
8lt|18̂:1

7li

Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hyp.Bk.Au.B
Brasil.Bk.f. Dt.
BrnschwBk.uKr
do.-Hann. H'
Brest.Disk.-I
Comm.u.Disk. B
Oarmst.B. Mark
Deutsche Bank12̂ !
do.Eff.u.W.-Bk.
do. Hypoth.-Bk.
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen.Kredit-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank.
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Königsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Lilb.Komm.-Bk.
Luxemb. Bank.
Magdeb.Bankv.
Märkischeßank
Mcki.Hyp.u.WB
do.-Strel.Hyp.S
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid.Bodk.A.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülh.(Ruhr)Bk,
Hationalb.f. Dt.
Nordd.Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus. .
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank
Rhein.Wstf.Bod
do. Oisk.-Ges.

Russ.B.f.auswHIO
Schaaffh.Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd. Bodenkr
Westd.Bodenkr.
WestfLippVerB; 5

114.40b
145.256t
180.1066
12.2566

158.006
14.0066

107.006
110.0066
!18.501)6
246.001.6
113.0066
146 2566
180.1066
I49.c/8b
57.25b

165.0066
176.006
136.0066
167.756
110.C0B
128.506
160.t0u()
130 506
IßS.QObB
112.756
89 60b

291.008
96.506

134.75b
SO.006

i.0066
121.4066
98.006

118.' ,2b
1145066
115 756
127.256
121 00bG
153.00b

006
113.5066

Boch. Victoria
Dortm. Akt.-Br.
do. Union*8r.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkui. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz.Br. Rieb,
Lindenbr. Unna
LindenerBr. ,
Löwenbr. Drtm,
MuserBrauerei
Schlegel Br. .
SohöfferhofBr.
WickOI. Küpper

<6116.0

149.00b
132.00"
160 406
121
147 5066
14.00b

fe,149.006

1.2566 di

7̂ 139.00B
100.000

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

11 ]215.25G
112.00bG

Auswärtige
I03.0QB
350.25bG
397.08b
112 238
130 238
133.00«
103.00X1
170.238
68.008

13 204.5066
10

Accumulut.Pud23
Alfeld-Grou.Pp,
Alig. Elektf.Ge:
AlsenPortl.Oem
Aluminium-Ind
Anglo-Contin.
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb.
AplerbeckBgb.
Arenberg de.
BalckeBochum
BarofierWabw.
8ergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Sari. Eiekt.-W,
do. Maschb

BielefeldMsch,
Bismarckhütte
Boch.umer ßgw.
do." Gusstahl

BöcperdcWhw.
Srapnk.n.Brik.lBraunschwJute

du. Kohles
Breitenb. Cem,
Bremerlinol.
do.Wollkämm.

Carolineb.Oifl.
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.-V.
do.Gasu.Etekt.
Cöln-MDs.Bgw.
ConcordlaBgb
Consolidation
Crdltait!. Pap.
Oelmenh. Linol.
DessauerCas

100 738
132 0068

171.258
73 126.238

158 238
65.001*5

121.73«
SlO.lUbG
9973«

233.25b
229,50b
248.00X1

73116.2508
147.258
112.001*3
169.00',
397.001*3

Habarm.AtGuck10

7
16}
16 225,251*3

193 0068
115.031*3
67.75«

164.001*3
14 221.00X3

458.75b
145.001*3
143.091*3
205,50b
802368

172.001*3
200 0068
213.00X3
94.101*3

193.08X3
270.1OG
428.00X3
145.com;
478.00b
«8 03X3
54.75X3

330.00X3
350.0968
162.258
350 00b
173.0068

DUlebers.El.G.
Dtsch.GasglQhl
do. Lex.Bgwr.-V
do. Südam.Tel,
do.Waff.u.Mun.
Donnersmrokh,
DössdEbWayer13
do. Eisenhütte10

BynamiteTrust 10
EgeetortfSaltn.
Eintracht Brnk.
Elberf.Farbenf.
do. Papierfali.

ElktUnt. Zürich
Engl. Wollwar,
Eschweil. Brgw,
EssenerSteink,
Flensb.Schiffb.
FrlsterÄHossm
Gelsenk. Bergw
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh. Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wki
GladbachSpinn
do. Wollu.-Ind.
GörliherEisnb

11

HattescheMsch
Hanno».Masch,
Htrog.-WienG,
Hark.8rücksnb.
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb,
HartmannMsch
Hasper Eisen».
Hcdwigshütfe.
Herbrand Wgg
Hösch, Eis.u.St
Höchst Farbw.
Jlse Bergbau.
Kalrw.Aecberal.
Kattowits.Brgb,
KöhimannStrk
KönigWilh. k»
Königsborn. .
Körbisdorf. Zck
Gebr. Körting
Küpporb.JLShn
Kyffhäuserhütt. 12
lauchhammer
Laurahütte
Leonhardt Brtt,
Leopold-Grube
Leopeldsball.
LöbnertMasch.
Ld».Lö»e4Co.
Mark.Wstf. Bgw6
Magdeb.Berg».32
Mannesmannr. 13*

32
14
6
TU

1231
9
5

12
6
9

22
30
24
10
14
20
15
15
0

13

7i|l
4
7

18

154.0066
876.00X3
155 80b
108 50b«
533.00X3
300,50b
217 0066
148 50b
170.50X3
189,00X3
490.00X3
501 50X3
58 25X3 Oi

180.50b
52 256

157.25k
166.75b
118.50X3
76.101*3

185.90bb
92.75b

112.00«
226.90«
155.30b
130.756
69.008

136.10b
244.00b
109.0068
420 00X3
263,?5b
132 50b
05.008
72.00X1

176,30X3
134.25b
164.506«
146 00'*,
158.25X3
304.03b
615.90b
439.90b
153.75b
223 25b
350.B0G
260.00XS
254.00X3
145.256
116.00X3
215508
151.766
191.00X3
157.00b«
140.00X3
31.75X3
88.108

115.00b
304.00b«
116.50b
493.50b«
209.75X3

11
10
2

10
n
o

e 12
3
5

114

Marienb. Kats.
MarkPortl.Cem
Muhl. Rüningen31
Müller Speiset
NähmKochiCu.
HeueBod.-A.-G.
Niedert.Kohlnw1
Hordd. Wollkm,
Obsdbl.Eisb.-B,
do. Eisen-Ind.
do.Kokswerk«

Prtl.-Oem.
ippeln.Cem.W.

OrenstÜKoppel
Ottease»Eisen
PhOnix, Jit. A
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riabeck.Mnt.W
Rombacb.Hütte
Rositz. Braunk.

de. Zuckert.
Rues. Allg.Et.G.
Säche.Gusstahl21
Saline Salzung.
Sangerb.Mscn.
Schering cb.Fb
Scbimiecb.Oem
Schles. Cement
do. Zinkhütte

ScHub.ASalzei
SchuckertElekt
Schulz-Knaudt
Fr.SeiffertAOo.
SiemensGlae-l.
Slem. t  Hatske
Spinn.Renner.
SpritbankA.-G.

5
18 250.00X3

StadtbergHötte
Stettin. Vulkan
StodickS Co,
Stoib. Zink-Akt.
TecklanbrgSch
Thale Eisenhütt1
Leonh.TietzAG,
Ver.ch.Fb.Zeitz
do. CüIn-Rttw.P
dc.Mtllw.HaNer1
do.Hickelterke1
do. Zye.AWin,

toriaVictoria Fahrr.
VorwärtsBlelf8
Vogti  Wolf
Verwohl.Prtt.C.
VfaretGrub.VA.
Wenderoth pb.
WesteregelAlk.
WesttaliaCem.
Westf.Drahtind

112.90b
90.50X3

10 133475b
163.00X3
180.00X3
84.75b

19000X3
144.25X3
90.10b
80 00b

202 50b
146 00b
142.00X3
134.00X3
90.806

102.006
24 (305.00bB

151.75b
160.25X3
17200X3
150.00b«
82.50b

111.10X3
153.00X3
274.00X3

99 008
194.25b
215.75b
,59.006 ...
135.00X3 0,
383 006
299.00b
,42 50b
142.00X3
,30.10X3
228 60b
212.00b
96.006

390.10X3
92.90X3

,74.75b«
231.26b
>3080X3
130.506
238.00X3
,237506
,29 75«
3,0 .60X3
148.25b
285.00b
172.001*3
98.75b«
40.00X3

221.266
226.0006
140.10X3
90 006

200 006
117.00b

Wetf.Orahtwerk
do. Kapfemk.

Westf.Stahlwrk
WickingCemnt.
WickrathLadet
Wiel.AHardtm.
WilkeGasom. .
Wibelmshütte.
Witten.Giiselbl.
de. Stahlrohr.

Zeitzer Mesch.
ZellstoffVerein

Aaoh.Klnb.».Omnk.uSt
Beh.GelsSt
Brnsch. St
Brest. ELB.

s  Cassel.Stb
g Elkt.Hechb

Or.Brl.Strb
Hmb.Packf
do.Strassl
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa,0pf.
Nrdd.LInyd

DJy16325b

6
12
0

20
0
8
T
85
751
7
651:
5

115.10b
102.00X3
60.006
96.0068

179 006
110.006
93.756
93.00b

180.50b
202.2565
286.50X3
75.006

151008
148,00bQ

ib10

flbllgit. indiit.
Allg.Elekt.-Ges.
lortm. Unien

German.Schff2
Fr. Krupp. . .
Laurabutte. .
NeueBed.-Ges.
SiemiHlsk.kv3

45j1i•45

55008
136.00b
20.008

108.00X3
26.00X3
67.50X3

148 60X3
178.60X3
76.5068

187.006
26310b
116.25X3

Sesellsch.
00?40xi
97,00*3

100.00«
98.10UB
92 90b
8S.I0X3

Landbank Obi. 44 100 00X3
Wechsel-Karse

Amst.Rott67 i
Brüss.uA.67. 6
Kopenhg.87. 54
London vista 5 20.44X3
Neuyork rista
Paris . «st» 4 3112568
Wien. 87. 6 84.30X3
Schweiz87. 6
ital.Plätz.101 6
Petersb. 87. 6

Setereignsp.SNIck
NRuss.5oldp.100R
Amerikan. Men.
BelgischeNotes. .
EagliecheBankn.1L.
Franz.Bankn.IOOtr.
Heiland. Bneknoten
Oesterr.Nct. lOOKr.
Ruse.NotenlOOSbl.

1*21b
216WX3

.419.25X3
80.56X3
20.43b
01.10k

8445bB
215.60b
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seinem Munde entströmen . Sern schwarzes Auge belebte
sich während des Redens mit solchem Feuer , daß man bei¬
nahe seine Häßlichkeit vergaß . Er ist weit gereist und scheint
schon viel in seinem Leben üurchgemacht zu haben . Unwill¬
kürlich mußte ich im stillen Vergleiche anstellen , die nnn
allerdings nicht zum Vorteil des spanischen Granden ans-
sielen . Denn trotz seiner geistsprühenden Konversation werde
ich doch den Gedanken nicht los , daß dieser Mann sich nie
ganz ausgebe , sondern immer noch etwas im Hinterhalt
aufbewahre . Ich kann mich auch täuschen , denn meine Men¬
schenkenntnis ist leider , wie die Tatsachen beweisen , noch
nicht so vortrefflich ausgebilüet . Aber ich unterhalte dich
in einem fort von meiner werten Person und frage gar
nicht , wie es dir geht . Offen gestanden habe ich es nie
begreifen können , daß du deine Kunst so gleichgültig an den
Nagel hängen konntest . Ich zum Beispiel wäre vor Ent¬
zücken außer mir , wenn mir die Natur irgend welche Gaben
in die Wiege gelegt hätte , die ich verwerten , in denen ich
mich ausleben könnte . Man hat mir wohl früher öfters ge¬
sagt , daß ich Talent zum Deklamieren hätte , ja , daß ich viel¬
leicht eine gute Schauspielerin geworden wäre , aber das
waren wohl nur Schmeichler und gefällige Leute , die mir
zum Munde reden wollten . Hätte ich eine so große Be¬
gabung wir du , ich säße nicht hier bei Onkel Bodo , um
inmitten allen Glanzes und Reichtums geistig zu versauern,
sondern würde mir kühn mein Schicksal selbst schmieden.
Nicht wahr , du erkennst deine Schwester nicht wieder ? Ja,
Elimar , die Ereignisse der letzten Wochen haben mich gereift
und mich erkennen gelehrt , daß es noch etwas Höheres im
Menschenleben gibt , als Prunk und Toiletten und hohle
Vergnügungen , die weiter nichts sind als Totschlägen seiner
kostbaren Zeit . Unsere Eltern meinten es gut mit mir , als
sie mir die Wahl meines Gatten freistellten . Daraus ist
nun nichts geworden , und über kurz,oder lang werden sie
vor mich Hintreten , das weiß ich genau , und uterden mir
eine Partie vorschlagen . Und ich weiß ebenso , daß ich rund¬
heraus Nein sagen werbe . Und ich weiß ebenso , daß ich
dieses Leben nicht länger ertrage , daß rch etwas beginnen
muß , etwas , das mir oder den Menschen nützt , sonst ersticke
ich. So , da hast du mein Bekenntnis , und nun muß ich
schließen , denn mein Brief ist schon überlang geworden,
und du wirst mich wohl auslachen.

Das nimmt dir aber nicht weiter übel
deine dich zärtlich liebende Schwester

Vilma ."
Elimar las noch einmal aufmerksam und verfiel dann

in Nachsinnen . Es mutet ihn ganz merkwürdig an daß er,
statt aus Berlin , plötzlich aus einer ganz anderen Him¬
melsgegend Nachricht von der Schwester erhielt . Und es
war ihm , als wenn schon das Papier einen anderen Duft
ausatme , als wenn der Geist der Antike während des
Schreibens über dem Blatt geschwebt wäre.

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes.
Erzherzogi « und Mariueleutnanj.

Zur Verlobung  der Erzherzogin Eleonora  mit
dem Marineleutnant v . Kloß  werden aus Wie u , 14.Dez .,
Einzelheiten gemeldet : Linienschiffsleutnant Alfons
v. Kloß steht im 29. Lebensjahr . Er stammt auf sehr ein¬
fachen Derhältniffen und ist der Sohn eines pensionierten
Linienschiffsleutnants , der jetzt als Seeinspektor in Triest
lebt . Der jetzige Bräutigam der Erzherzogin Eleonora er¬
hielt seine marinemilitärische Ausbildung in der Marine¬
akademie in Pola . Er steht im Rufe eines ruhigen , beson¬
nenen Offiziers , hat sich aber bis jetzt in keiner Weise her¬
vorgetan . Im Jahre 1909 wurde er zum Kommandanten
der Jacht des Erzherzogs Karl Stefan ernannt , der ein
eifriger Freund des Wassersports ist . Seit dieser Zeit
wurde Leutnant v . Klotz häufig auf das dem Erzherzog
gehörige Gut Saybusch in Galizien zu Gaste geladen und
mag bei dieser Gelegenheit seine jetzige Braut kennen ge¬
lernt haben . Erzherzogin Eleonora Maria Immaculata
wurde am 28. November 1886 in Pola geboren , steht also
im 27. Lebensjahre . Sie ist die älteste Tochter des Erz¬
herzogs Karl Stefan und seiner Gemahlin Maria Theresia,
einer geborenen Prinzessin und Erzherzogin von Oester¬
reich . Ihre nächstälteste Schwester Renata Maria vermählte
sich im Jahre 1909 mit dem Prinzen Hieronymus Nadziwill,
während die jüngeren Geschwister , drei Brüder und eine
Schwester , noch unvermählt sind . Diese Schwester , Mechtil-
dis . verlobte sich im Juli dieses Jahres mit dem Prinzen
v. Czartorski . "

Liebig ’s

„Starktrieb“
feinstes Backpulver»

Zu verkaufen

37886

Zu vermieten

3 Zimmer.
Blücher itr . 19. 3 3 . n . K. m. Zub

Ins >1 fti * tim Mt. 10Ü2J

Offene Stellen.
1 Eisendreber . gleichzeitig Ma¬

schinenschlosser, nach ausw.
1 Eisenhobler in. gut . Zengn.

sof. o. fv. z. vm . Näh , vt . 10025
2 Zimmer.

Doülieimer Str. 101, vtb. 1..
2 Zim . ii. Küche im Abschlug.
Näheres Hth . pari . 10420

1 Zimmer.
Rauentbalerst . 5. 1 Z . ittK . 103fi5

1 Möbi. Zimmer
Bleichste . 13. 2. r .. eins . m. 3 . b.744S

Slld - u . Westzimmersrei . 37886

Mietgesuche
Herr sucht 1. Januar

sauberes u. ruhiges Zimmer
in der Nähe Rbeinitraße . Off.
mit Preisangabe unt . Hr . 654
an die Filiale ds . Bl . f7Bfl7

Für sofort oder später eine
Wohnung

6—7 Zimmer

nach auswärts
1 Maschinist , gelernt . Schlosser

u . Mechaniker , ledig.
2—3 Svcngler u . Installateure

und Helfer
1 selbst. Bauschreiner
2 ig. Küfer f. Holz - u. Keller¬

arbeit
3 Maurer nach answ.
2 Tavezierer sPolsterer)
1 Schneider auf Woche s. Röcke
4 ig . Schubmacher
2 Buchhalter
4 Kontoristen ü. Reis ..
1 Verkäufer:

HauS -Perfonal:
2 Jungfern n . ausw.
10 Alleinmädchev
5 Hausmädchen
3 Köchinnen
3 Buchhalterinnen
3 Verkäuferinnen.
Gatt - und Schankwirtschafts-

Perfonal:
1 Servierfräulein f. Konditorei
8 Zimmermädchen
1 Kochlekrsrüulein
8 Haus - u. Kiichenmädchen.

Manul . Personal:
Es suchen Stellung:

8 Buchhalter
15 Kontoristen u . Reis.
2 Verkäufer.

Haus -Perfonal:
3 Buchhalterinnen
5 Verkäuferinnen ._

Männliche.
gesucht . Etage od . Haus
zum Alleinbewohnen . Ge¬
naue Angaben mit Preis
und Zubehör . <37898
Offerten « nt . A . 147 so¬
fort an die Exped . d . Vl.

Für den 1. Okt. evtl , früher
suchen 3 Helle Räume . Kontor.
Lagerr . « Kell . Off . m. Hreis-
ang . u. Hv. 683 a. d. Fil . d Bl.

f7508

Kapitalien.
Kredit bis 1500 M

erkält ied . neu zuaelasiene Mit¬
glied durch Creditverein Reukels-
dorst Aufnahmegebühr kommt bei
Auszahlung des Darlebns in
Abzug. _ » - 5ä0

Heirats-Gesuche
Aeltere Frau , evana .. Haus¬

besitzerin . wünscht stch m
verheiraten.

Off , it. So . 652 Fil.  b . Bl . gg

Chtrt entschlossen senden Sie
Ihre Adresse zur Ueber-

nahme der Zigarrenagentur.
Bergütg . M . 2o0.— vr . Mt . od.
hohe Provision . F . 540

A. Rieck & Co.. Hamburg.

Junger Mann,
reöegew .. als Prov .-Reisender
f. CÜem. Fab . sof. ges. od. v'er
1. Jan . Off , vostl . R . F . 1001 " ' «

Kleinere wttrttenberg . Metall¬
warenfabrik sucht in dauernde
Stellung einen

Mittigen MraaMtirt
für Schwerdtfeger - und Pittler-
Automaten . Angebote mit Zeug¬
nisabschriften u . Lohnansprüchen
unter A. 145 an die Geschäfts¬
stelle ds . Bl . erbeten . 37879

Z . Straßenreintgen w. jemand
gesucht. Lnisenstr . 15,1 . i«489

Weibliche.

Lin tücht.Mädchen,
welches kochen kann , sofort,gef.

“ “ - fil479Selenenstr . 7, Restauration. _
Saubere Monatsfran gesucht.

Waterloostraße 6, irt. f7518

Liebig ’s

„Starktrieb“
feinstes Backpulver.

37886

Immobilien.
Prima Gut . f750«

von 80 Morgen , zu verkaufen.
Weoer , Eltville . Grabenstr . 1.

Di verse.
Kleine Pinsäer-BQöe

bill . abzugeben . Näb . 1—3 Ubr
nachmittags . Nerotal 6, v. 5384

Kanarlenbäbue . ff. Sänger.
z. verk . Belte . Riclielsberg 18.
Tel . 3198  f7428

2 Kinderkld .. creme Cheviot.
Größe 50 u . 65. desal . 2 dunkel¬
grüne Samtmänt .. dkl. Herren¬
überzieher u . schwarz . Jackett¬
anzug f. gr . Figur , bill . z. verk.
R . Fil . d. Bl .. Mauritiusttr . 12.

244-19
Grobes Fell -Schaukelvferd.

gut erhalten , billig abzugeben.
_ Loreleuring 7, 3. r.

Rener silb. Svazierstock u . Feder¬
betten z. vk. Scheffelstr . 8. nj®

:'/ ■ ' 'r I

Kaufg es uef 16

Gut erb . Meuzeub . Akordritber
mit ca . 40 Liedern f. 10 M z . vk.
Ändesh .-Str . 33. Frontfv . l . f3874

Kl . fast neue Cbaisel . 12. gr.
Puppeu -Sofa 4 Jl.  zu verk.
Bleichstran e 39, Parter re . ta898

2 Ckaiselong .. 1 Sola , 1 Seist
sehr billig zu verkaufen , f8890
34 Rerottrasie 34 Stb . 1, St.

1 fast neues Eeuudebett
billig zu verkaufen.
s8897 Herderstrasie 13, Hockivt.

Wegen Verkleinerung : 3789i
Wafchkom. m. Marm . 38. vasi.
Nachtschrank 12. 2tür . Kleiber¬
schrank 45. D .-Sckireibtisch 28.
Sofatisch 10. Pfeilersviegel 14,
hochhüuvt . Muschelbett m. neuer
Matratze 45. voliertes Bett 25,
2tür . lack. Kleiderschrank 30.
schöner Diway 36. Regulator-
Nbr 12, gutes Daunen -Deckbett
18. alles wie neu . sof. zu verk.
Rooi !streue 5, 1.  Stock rechts.

Sekretär , gut erhalten , billig
zu verk . Frankenstr . 15, vt . l7^>
Schubladenregal . Theke. Erkrr-
gettell u . Eisschrank sehr billig.
Link. Walramstr . 2. 87889

Transv . Kettel , wie neu . Jl  24
Ran . Rlischerstr . 5._f74 »2

Gut erhaltener 244-17

Llekttomotor
2 PS .. 110 Volt , 10 Auw .. 1500
Umdrehungen v. Min . sow. 65 m
Kuvferkabel (12 mm Dnrchm .l
zu verk . Rah , in d. Er ». ds . Bl.

Gute Singer -Nälimasch . 30 .M..
z. verk . Roonstr . 5. 1. r . 87897

Eisernes Winkelschild . jede
Seite 2.13 lang . 0.50 breit . 2
Wagenschilder 2.00 lang . 0.35
Meter breit , zu verkaufen . Bis-
marckrina 38. 1. St . links . 87999
Neue Federrolle , 25 Ztr . Trag¬

kraft . u . aebr . Handkarr . bill . z.
verk . Rükl.  Äelenenstr . 5. i78̂ 9

1 grauer Militärmantel.
80er hier , zu verkaufen.
fZ89i Eieonorenstr . 10, 1. r.

Militär -Mantel , starke Figur,
wie neu . zu verk . b. Friseur.
Dotzbeimerstrasie 6t . _ [£898

Jndisch -Marder -Pelz . vericki.
fast .. Ballkl ., H.-Palet .. b. z. vk.
ilimiiiermannstr . 4. 3. i'E,

Schöne neue Kinderkleider , 8
b. 10 I . vast ., von Schneiderin
b. z. vk. Oranienstr . 47. H. 1. r.

_ f3895

Flaschen aller Art . Alteisen.
Lnniv .. Säcke sow. aetr . Kleider
k. z. d. höchst. Preist Sck . Still.
Blückierstr . 6. Postk . gen . 87898

Hundemarke . Puvvenhcrd . Fl.
Holländer zu kaufen gesucht.
Scharnborstitr . 34, pari . i-Jssm

1913!
| Nürnberger Lebkuchen ]

Thomer Honigkuchen
| Hildebrands „

Eraurschweig . „
Groninger „
Nürnberger Piäfzel

I Nürnberger Koppen
I Nürnberger Pflaster¬

steine
Nürnberg . Schokolade - j

Spitzkngeln
Liegniizer Bomben
Aachener Printen
Holland . Spekulatius.

Ca . 200 Norleu

Karztpan -Laitokksln
Earzipan -Teegebäck

Marzipan Torten
echte Lübecker
u. Königsberger

JSarzipan -Ananas-
Brote.

iS® Sorten

Weihnachts-
Bonbonnieren.

Gut erb . Ueberzieber iiir 15
b. 16iähr . Jungen u . 1 Kinber-
bettck. bill . abzug . Kastelstr . 7. 1.

s.1889
Eleg . Ulster , wie neu . 20 M.

1 Sakko -Anz . 8 M.  beid . gefetzte
Fia .. 1 Pal . 3.50 Jl.  Eleonoren-
straße 7, 2. r._ ’3896

2 Kinderkld .. creme Cbeviot.
Größe 50 u . 65. desal . 2 dunkel¬
grüne Samtmänt .. dkl. Serren-
überzieber u . schwarzer Rock-:zceber u. _
anzng f. gr . Figur , bill . zu verk.
N. Fil . d. Bl .. Mauritiusstr . 12.244-1»

Grober moderner schwarzer
Plüschbnt.

noch nicht getragen , ganz neu.
billigst zu verk . Näb . Filiale
ds . Bl .. Mauritiusstr . 12. 244-2»

Große Puvvenknche ,_
zu verk . Röderstr . 11. o. 278»«

Weihnachts-Attrappen.
Kaufläden-Artikel

Weihnachts -Prisent-
Schokoladen

empfiehlt

Schokoladenhaus
Hauptgeschäft:

Langgasse 8.
Zweiggeschäfte:

Bahnhofsfr. 4.
Wellritzstr. 24.
Morifzs tr. 15.

37858

Die Familie des Erzherzogs Karl Stefan gehört »m»
vornehmsten Zweig des Hauses Habsburg, - ste ist die dtr^
Nachkommenschaft des Erzherzogs Karl , des Siegers vvs
Aspern . Die Königin Christine von Spanien , Erzhen -^
Eugen und Friedrich sind Geschwister Karl Stefans , deff^
Familie auch zu den reichsten unter den HaSsburgern zgh^

Türkische Titel.

Für semand , der mit den türkischen Verhältniffen nick,
vertraut ist , bleiben die mannigfachen Titel , die den Nauien
hiuzugesetzt werden und eine Einheit damit bilden , völlck
unverständlich . Da wird eine Zusammenstellung , die fes?
amüsante Aufschlüsse gibt , interessieren . Gemeinhin erhol
ten die Beamten Titel , weil ste etwas können oder doch
lernt haben sollen : in der Türkei bekommen einige
amtenkategorien Titel , weil sie etwas nicht können . Dei-
Großwesir und der Scheich ül Islam führen den
„Hoheit " , die Wesire sZivilbeamtej , Muschirs sMarschällel
Ferik tDivisionsgeneräle ) und Livas lBrigade -GeuerSl/i
den Titel „Pascha ". Das Prädikat „Hasretlert " , das unst-
rem Exzellenz entsvricht , kommt den höheren Beamten r»
während Sie rechtskundigen Mitglieder des Konseils , dxz
Krieges , der Marine und der provinzialen Verwaltungs¬
behörden mit „Mufti " angeredet werden . Die Beamten 5»
Kanzleien und der Magistratur führen den Titel „ Effendi"
„Bei " ist ein Ehrentitel für die Söhne des Paschas und hj»
höheren Offiziere . Alle Subalternoffiziere sowie die Ber-
waltnngSbeamten und Hofchargen 2. Klasse haben , wenn ssi
nicht lesen und schreiben können , den Titel „Aga ". — Fz
ist somit nicht verwunderlich , daß unter den türkischen Frjx.
öeusdelegierten sich kein Aga befindet , während durch diese
Feststellung Goethes Asan Aga als Analphabet kompromit¬
tiert wird . Jedenfalls hat er den „Trauer -Scheidbrief , ein,
gehüttet in hochrote Seide " , nicht selbst geschrieben.0. K.

Kurze Nachrichten.

ff

Liebig ’s
Starktrieb“

feinstes Backpulver.

Umzüge
«. Transporte ver Rolle in u.
außer der Stadt . Ludwigstr . 6.
' elevbon -Rr . 2614. 37850

phrenologin
18jähr . Tätigkeit , größt . Erfolg.

Henni Richardt.
Selenenstr . 18. Stb . vt . 87853

Äamen
finden streng diskrete liebevolle
Aufnahme bei deutsch. Hebamme
a. D .: kein Heimbericht , kein Vor¬
mund erforderlich , was überall
unumgänglich ist. Wtwe . L.
Baer , Ranen (Frankreich », Rne
Pasteur 36. 37272

ist, phrenologin
iß | Fr.Kath. Elsemüller,

37864 ] Römerberg 24, 1, r.
lappen in all . denk¬
baren Mustern v.
10 Pst an . Reste f.
Herren -u.Knaben-
Anzüge , Reste für

einz . Hosen werö . billig verkauft.
Wellritzstr . 12, Ecke Selenenstr.

37681

Hut noch diese Woche
wird bei Weihnachtseinkäufen v.
ßs !MlÄ -.MüteriÄ -u.Farbivlire«
IPfd .gest. Zucker 20Pf . gerechnet.

FittZrrZatksnsum.
Metzgergafle  31 . 37897

-id

verlobungs-
UNd

Vermählungr-
Uarten

in -infachlter und Luxus-
Nusfühxung bei Ichnellfter ist
und biNigster Lieferung.

t >

(1

Suchdrrrckevei
Wiesbadener

Verlagsanstalt

Letzte Ausnahme -Offerte!
Deli50 zMark W

toö. 30 u . 30 Rollmps . m. Gurke!
iKft . ff. u. ff.
Vollf . Sprov . ti

l/i Pfund Crtfhca Stör
ff. geräuch . tUCIjS * u. Aal

Frei Haus zus. 3.60!
kr. Degener , Swinemünde 57,

Ostsee. Fischkonservenfabrik.
_ >_ F. SN

f.748S«indersessel,
Garn. gr. Puvvenmöb„ a. eim.
Teile , Puvvenwaaen -Revar . 8.^,VUV > T' UOt 'VMM' wnv »» ^ -- --— -
Brand , Hermannstr . 20. Stb.

V . V.
«ele Jahre Ml Ich„ chuer« » »

»anderfiechte. »rrsuchte viele«, «da
all« umsvu». kU Ich
ZUlung«»»Ihrer « in »- Lalh « lg.
"Ich -mst. mir 2 ®of a m»  Mt
«echte ist fetttim verschwuiche».

Ich sage Ihne» luetuen desteuvimi
I» spät. well Ich erst wtff-n wE
»b der Lrfol» ei» dauernder ist was
ich jetztuachrJahre« wvtzl
bars. Enk Mars.

«SrN » , de» UA 08.
Diese 0N»- . « - !»- wird

,eaen Beinleiden. Flechte»
leldci angewandt und ist in !
vrr. t .« rnd Mt. 2.A in den tz"
sortSttj ; »der nur echt in !

Mjchungen weile wo» *« »•

Niwlasstratze 11
Fernsprecher309u. 199.

Wie ich eins
dlicke Frau wurde?

Dadurch , dass ich meine
überall bewundert . Kleider
nur nach d. entaückenden
Favorit - ftloden -Albuffi*
Preis nur 60 Pf., wählte n,
nach den yorzügL Favorit"
schnitten leicht u. preiswert
selbst schneiderte . Favorit*
Mßtr.sind einzig . Hunder»-
tausende benutz , nor dl KL
Die Verbraucher erh. 19D5
wertv .Jub.-Gaben.
Liste gratis d. alle Aga*

Temex empfohlen:
Jagend- Mod» - Altm» “ L7
Favortt-HaBd»rbett8-Aß»»nwf;
Verlag : Internat Sota8w
manufaktur Dresden- *

Liebig ’s
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feinstes Backpulver«

Unter $
00 22.  Nv
aiiimliSen
^ a) in 5
.istsckließltc
leificb fin

* W diese
0t  einer 8

c) sich i
»öS keine
lieiöwrö) a
'. Februar
jteiunßS-® '

- vormi

Eisenbahnunfälle . Einem nach Genf fahrenden Al¬
be i t e r z u g fuhr gestern morgen bet dem Bahnhof
Sottegem ein G ü t e r z n g in die Flanke . Mehrere Wagen
wurden zertrümmert : zahlreiche Personen  wurden
verletzt. — Nach den bisherigen Feststellungen sind bei
dem Eisenbahnunglück in Mangano 16 Personen ge¬
tötet,  30 verletzt worden.

-irr

""e
Mverstac
«ttaa,

Iamstag,
Nontag.
Dienstag,

Das

ponnerStw
retta « ,

Samstag,
Montag,
Dienstag,

IH.
Mittwoch,
Tmrnersta,
Mtag,
Samstag,
Non tag.
Umstag,
Mittwoch,
tonnerLtac
Krettag,
Samstag.
UenStag,
Mittwoch,
Mnerstar
zreitag,

Die hier
Mreldnirg
Militärpfli!
«iderlichen
ZlotlstandS
msgestellt.
etneö Gebu

Für die
«der bomiz
llufenthaltt

Alexanc
r. Wyck m.
talhote! —

Badows
Wen, Schöi
Bernhardt. P
&oseen VJ

Buss m.
Cremer.
Danchci

ftl., Margat
Udler n
Benser,

filla Grand
Gallibra

Schützenhof
Swnover, I

Hier erhältlich bei:
CU». Hemmer , Langg» ^
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trosse Pracht-Oeksration. Der erste Schnee, bis« PM-NiM
Von Dienstag , 17 . bis Samstag , 21 . Dezember inkl. ;

Sensations - Gastspiel
von ftisiaido Hr»I©ifanfe aus Wien

der jüngste Kapellmeister der Welt , 6 1/* Jahre alt.

*J0

Mittwoch , 18. Dezember:
Hauskapelle.

Grosses Doppel ^Konzert,
[43/16] Feld - Art . - Kapelle (Regt . 87 ).

Königliche Schauspiele.
DlcnLtag, 17. Dez.. 6̂ 0 Uhr, Ab. B:

(Kleine Preise.)
Wallensteins Tod.

Trauerspiel in 8 Akte» von
Friedrich Schiller.

rSallenstein, Herzog von Frted-
land, kaiserlicher Generaltffi-
mns im breitzigjiihrigenKriege

Herr Lesfler
Herzogin von Fricölanb , Wal-

lcnsteins Gemahlin Frl . Schwartz
Thekla, Prinzessin von Fried-

land, ihre Tochter Frl . Ganby
Octavto Piccolomini , General»

leutnant Herr Lchrmann
Max Piccolomini , sein Sohn,

Oberst bei eine« Küraflier-
Ncgimcnt Herr Albert

Graf Terzky, Wallcnstein» Schwa¬
ger, Chef mehrerer Regi¬
menter Herr RodiitS

Gräfin Terzky, der Herzogin
Schwester Fra » Bayrhammer

Jllo , Feldmarschall, Wallensteins
Vertrauter Herr Wanka

Jsolani , General der Kroate«
Herr Legal

Bnttler , Chef eines Dragoner-
Regiments Herr Kober

Rittmeister Neumann, Terzkys
Adjutant Herr Spieß

Gordon, Kommandant von Egcr
Herr Andriano

Deveroux Herr Prcuß
Macdonalh Herr Kopke
lHauptleutc in Wallensteins Armee.)
Obrist Wrangcl Herr Mebns
Ein schwedischer Hauptmann

Herr Schwab
Vürgeruiciftcr zu Egcr Hr. Maschek
Fräulein Ncubrnnn , Hofdainb

der Prinzeflin Frl . Botz
Baptisia Scni , Astrolog Herr Orth
Ein Gefreiter von d. Atirasfieren

Herr Rehkopf
Ein Kammerdiener Wallensteins

Herr Weyrauch
Ein Page Wallensteins

Frl . Rchläitdcr
Eine Kammerfrau Frl . Koller
Ein Adjutant Octavios Herr Carl
Ein Diener OctavioS Herr Schmidt.

Kürassiere, Hellebardiere.
fDie Szene ist in den 4 ersten Akten
in Pilsen, In den 2 letzten in Eger.)
Spielleitung : Herr Ober-Regisienr

Kächy.
Ende gegen 1(1.38 Uhr.

Mittwoch, Ab. C: Rhcinzauber oder
Fm Banne der Loreleo. (Kl. Pr .)

Donnerstag , Ab. D: Die Walkitre.
Freitag , Ab. A: Die Haubenlerche.

(Kleine Preise.)
EamStag, Ab. B : Carmen.
Sonntag , 22. Dez., nachm. 2.3g Uhr:

Hansel u. Grctcl: hierauf : Die
Puppcnsee. ?lbds. 7 Uhr, Ab. D:
Der Evaugelimann. _

Reßdenz -Dbenlku.
Dienstag , 17. Dez., abends 7 Uhr:
1. Gastspiel E. v. Posfart (München).

Clavigo.
Ein Trauerspiel in 8 Akten von I.
98. von*- Goethe. — Spielleitung:

Georg Rücker.
Clavigo, Archivarius des Königs

Georg Stiegcrt a. G.
Carlos , dessen Freund *#*
Beaumarchais Herrn. Nssselträger
Marie Beaumarchais Elfe Hermann
Sophie Guilbert , geborene

Bcaumarchais Theodora Porst
Guilbert , ihr Mann

Rnd. Miltner -Schönau
Buenco Rcinhold Hager
Saint George Willy Ziegler
Ein Diener Carl Graetz.

Der Schauplatz ist zu Madrid.
♦** Carlos Ernst von Possart als

Gaft.
Hierauf.

Die gelehrten Frauen.
Lustspiel in 1 Akt und 4 Abteilun¬
gen von Möllere . Mit Benutzung
der Raudiffin' schcn Uebersehnng für

tbit  moderne Bühne bearbeitet von
S . Richter. Spielleitg .: E. Bertram.
Chrysate ** *
Philamtnte , seine Frau

Sofie Schenk
Armand«, Elf- Hermann
Henriette, Kätie Horsten

(seine Töchter.)
Ariste, sein Bruder Rcinhold Hager
Belise, feine SchwesterTheod. Porst
Clitandrc, Henriettens Lieb¬

haber Kurt Kcller-Rebri
Trtstotin , Schöngeist Gg. Rücker
Badius , Gelehrter E. Bertram
Martin «, Köchin Stella Richterl 'Eptne, Bedienter »ei

Cbrysate Carl Graetz
Julien , BadtnS Bedienter L. Kcpper
Ein Notar NicolanS Bauer
Ei» Bedienter ChrvfateS

Willy Sauger.
Szenen: Paris , im Hanse de«

Chryfate.
*** Cbrnfate Ernst von Posfart

als Gast.
Ende 1» Uhr.

Mittwoch: Der Herr Senator.
Donnerstag : Freund Fritz (Letzte»

Gastspiel Ernst von Poflart).
Freitag : Wie man einen Mann ge¬

winnt.

Balksiheatcr.
Dienstag , 17/ Dez., abd». 8.18 Uhr:

Der Graf von Monte-Chrifto.
Eine AbentcucrkomSdict» 4 Akten
u. 1 Vorspiel nach dem berühmten
Roman von Alex. Dumas von

Adolf Stcinmann.
Personen de» Vorspiels:

Maximilian Morell, ein Schisfs-
reeder Adolf Willmaan

vanglarreS , RcchnuugSsührerde«
Schisse« Pharao« E. Heuberger

Ebmond Dante«. Eckond des
Schiffe« Pharao « Alfred Danuert

Mercedes, seine Braut M. Behrens
Fernando Montagne, ein Fischer

Emmo Christ
Carderonffe, ein Schankwirt

Max Ludwig
Cacontc, seine Frau Marg . Hamm
Ein Kommissar K. Bcrgschwcnger
Polizeisoldatcn, Fischer, Fischermäd¬
chen, Matrosen. Ort der Handlung:
Schenke im Dorfe der Katalonier

bet Marseille. Zeit : 1814.
Personen der übrigen Akte:

General Mercers, Gen.-Fnspekt.
d. Gefängnisse Emmo Christ

Mercedes, seine Gattin M. Behrens
Baron DanglarrcS , Bankier

Edmund Heuberger
Maximilian Morell, Schtifsrceder

Adolf Willmann
Alfred, fein Sohn Bernd Kowalski
Der Graf v. Monie-Christo
Ein Unbekannter
Der Gefangene v. St . Ff.

. Edmond Dantes A. Dannert
Carderousse Max Ludwig
Carcontc, sein Weib M. Hamm
Hayba, eine Waise Rita Ramin
Der Gouverneur des Schlofles

St . Jf . K. Bergschweuger
Abbe Faria , ein Staatsgefan¬

gener Max DcutfchlSudcr
Ein Tclegrapbenbeamter S . Bcrton

Wachen, Diener , Soldaten.
Der 1. Akt spielt 14 Fahre später
als daS Borsoicl. Ort der Hand¬
lung: 1. Akt: Gefängnis St . Fs.
2. Akt: Carüerousicns Schenke. 3.
Akt: Kontor b. Morell. 4. Akt: Pari ?.
Vorspiel: Die Schenke der Kata¬
lonier. 1. Akt: Kerker u. Millionen.
2. Akt: Der Unbekannte. 3. Akt:
Morell u. Eo. 4. Akt: Der Tag

deS Gerichts.
Ende 11 Uhr.

Mittwoch, nachm. 4 Uhr: Eiskönig
und Goldprtnzeßchen (kl. Pr .i:
abends 8.18 Uhr: Der Graf von
Moutc-Chrtsto.

Donnerstag : Der Gras von Monte-
Cbristo.

Freitag : Der Graf von Monte-
Christo.

Samstag , nachm. 4 Uhr: Eiskönig
und Goldprinzeßchen (kl. Pr .j:
abends 8.18 Uhr: Der Graf von
Monte-Christo.

Opsss »ten - Tke4tev.
Dienstag , 17. Dez., abends 8 Uhr:

Grigri.
Operette in 3 Akten von Kolken-
Bacckcrs und Henriot Cbanccl,

Mi,stk von Paul Linckc.
Fnizenicrt von Obcrregistenr Emil
Nothmann. Mustkalijche Leitung:

Heinz Lindemann.
Gaston Dcligny Erich Flügge
König Magawewe Emil Nothman»
Grigri , seine Tochter Anni Boese
Panionfle Hans Kugelberg
Fvvnue Else Müller
Poivre Heinz Wendenhöser
Madame Brocard Maria Krüger
Feanne, ihre Tochter M. Meißner
Sin Offizier der Spahl CH. Auen
Der Rcgiffeur des Apollogarten»

Octa» Witte d'Albcrt
Maub Jrmg . Kanfmann
Cisty Maria Roth
Anny Johanna Janetzki
Tolly Marga Poß
Polly Helene Schmitt
Moll» Else Neuser

(Die scch« Cocktail-GirlS .)
Ein Japaner Willi Rücker
Ein Portier Karl Fleck
Ein Kellner Georg Fees
Ein Piccolo Mar Bernhardt.
Eingeborene der Sudan ». Herren
u. Dame», Bedienstete, Prcmicren-
bcfucher, Fournalistcn , Artisten.
Der erste Akt spielt im Konsulat
von Kadeih, Sangah tm Sudan , der
zweite in GastonS Wohnung in
Parts , der dritte im Vühnen-Foyer

des Varietes „Apollogarten".
Ende gegen 10.48 Uhr.

Mittwoch: Die Landstreicher.
Donnerstag : Die geschiedene Fra ».
Freitag : Die Landstreicher.
Samstag : Die geschiedene Frau.
Sonntag , 22. Dez., nachm.: Der

Tanzanwalt: abcndS: Die geschie¬
bene Frau.

Auswärtige Theater.
Stadttbeater Mainz

Dienstag , 17. Dez., abends 7 Uhr:
Im weiße» Röß'l:

hierauf : Als ich wiebcrkam.
Bereinigte Stabttsteater

Frankfurt a M.
Opernhaus.

Dienstag , 17. Dez., abend» 7 Uhr:
Der Troubadour.
Bchauspielh«»«.

DienStag, 17. » cz., abcnb» 7 Uhr:
Renaissance.

Neues Tbeater Jruukkurta. M
Dtenstag , 17. Dez., abends 8 Uhr:

Das Buch einer Frau.

Würzburger Hof
Echitlqaffe 4.

Gutbiirg. Mittnnö- u. Abendtisch
Reichh, Jrübstücksk. Bill . Logis
Eutgepll Bier«. la.ldeine. Hm.lduist
37872 II . <»>ViiiNT «i

weihnachtsbMe.
Welche Herrschaften w. io

freundl. sein. e. arm. Familie
mit 6 kl. Kindern eine Weili-
nachtAfrenbe bereiten. Ost. u,
H». 651 a. d. Stl . d. Bl . p«"

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch , 18 . Be * . ,

vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien
Dupuy in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Kreuz und Krone, Marsch

Becker
2. Hydropates Walzer Gung’l
3. Wilhelm Teil, Ouvertüre

Rossini
4. Narcissus E. Nevin
5. Coppelia, Ballett L. Delibes
6. Niggergirl . Kollo. ,

Nachm. 4 Uhr:
■Vbonneuienls -KrtHzen

Leitung : Herr Kurkapell¬
meister Herrn Inner.

1. Ouvertüre zur Oper „Die
Regimentstochter"

G. Donizetti
2. Musik der Automaten und

Walzer aus „Coppelia“
L. Delibes

3. Fantasie aus der Oper
„Stradella “ F. v. Flotow

4. Czardas Nr. 3, G-moll
G. Michiels

5. Intermezzo aus der Oper
„Cavalleria rusticana“

P. Mascagni
6. Im Walde , Jagd -Ouvertüre

J. Brüll
7. Fantasie aus der Op. „Der

Tribut von Zamora“
Ch. Gounod.

Nachm. 5 Uhr im Weinsaale:
Tee - Konaert,

Abends 8 Uhr im Abonnement:
Solisten - Abend
des Kurorchesters.

Leitung ; Herr Kurkapell-
raeister Herrn. Irmer.
Vortrag sfolgc.

1. Beethoven -Ouverture
E. Lassen

2. Valse caprice
A. Rubinstein

3. Ballade für Harfe
C. Hasselmann

Herr A. Hahn.
4. Kozertino für Klarinette

C, M. v. Weber
Herr E. Franze.

5. a) Nocturne
F. Chopin-Klengel

b) Tarantella D. Popper
Violoncello -Solo :

Herr M. Schildbach.
Am Klavier : Herr E. Kiesel.

6. a) Romanze in G-moll
P. Frommer

b) Mazurka A. Zarzycky
Violine-Solo : Herr Konzert¬

meister A. Schiering.
7. Ungarische Rhapsodie Nr. 6

F. Liszt.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
Zwischenpausen

Was schenkt man Damen?
Willkommen sind stets

Moderne Handtaschen ! C N
Sie finden solche
in unübertroffener
Auswahl für die
Straße,Five o Clock-
Tee’s, Konzert und

Theater, ebenso
Strapazier-Taschen
zu allen Preisen
von 3 bis •85 M. in

8e»
S-ift-
wett
btnr»
»ach

Nr.

Führers Lederwaren-und Kofferhaus
(Inh. Johann Ferd. Führer, Hoflieferant)

Große Burgstraße 10. 37793 Große Burgstraße 10.

zunehmen.

Mein reeller7 lal-Änsverkauf in Schüttwaren
für Herren , Damen unu Kinder dauert nur noch kurz * Zeit . Man
versäume daher nicht , diese seiten günstige Gelegenheit wahr-

Bekanntlich führe ich nur gute Qualitäten.
— Verkauf nur gegen Bar. — 37721

NM » 6nAelsberger,
7 iüetzgergasse 7

Neben Drogerie Roos. Nahe Marktstrasse.

Eieg. Damenbiite billig.
Wellriöstr. 2. Putzaeich. Das.
w. Hüte mod. ausgearb. 37497

und in den
geöffnet

bfl
C

i 3t E
§ ■§
CQ £

Glaserei
Ja Slum
Am Adierbad,

Adlerstrasse 3.
(1519

für Wiesbaden und Umgebung
Morgen Mittwoch , den 18 . Dezember , abends 9

findet in der Msi >«« r Bierballe , Mauergasse 4, 1 Tr.L f jÄCin ajiiv«

Veremsversammlung
Uhr,
hoch

14
statt, in der Herr Referendar B ckt ? über

„Nationale Arbeiterbewegung
spredien wird. , , . , ,

Unsere Mitglieder sowie Parteifreunde werden hierdurch zu
der Versammlungergebenst eingeladen.Ter Vorstand.
37875 8 Nrüeke , Rechtsanwalt, Vorsitzender.

Versteuerung kt Pacht- uiiö lietoetlrügc,
sowie Der Automaten und Musikwerke.

genannten Gesetzes
mechanischen Musik-

8 .

Im Monat Januar  1813 sind zu versteuern:
1. sämtlich nach Tarifstelle 481 des Stcmpetsteuergesctzes

vom -K S  stempelpflichtigen Pacht- und
Mietverträge fauch die nur mündlich  abgeschlosse¬
nen), welche Im Kalendcriabr 1812 in Geltung ge-
wesen sind,

2. die nach Tarifstelle 11a des
steuerpflichtigenAutomaten und
werke.

Die Versteuerung bat zu erfolgen:
zu 1. durch die dem Verpächter oder Vermieter ob¬
liegende Einreichung eines Pacht- und Mictverzeich-
ntsies und Einzahlung der Steuer bei den 3oll-
stcllen oder Stemvelverteilern, welche auch die For-
millare zu den Verzeichnissen unentgeltlich verab-

zn **2. durch Anmeldung des Automaten oder Musik¬
werks seitens des Eigentümers oder AusnützerS bet
der zuständigen Zollstelle.

0 . Nicht oder nicht rechtzeitig bewirkte Versteuerung zieht
Bestrafung nach sich.

Wegen des voraussichtlichen Andrangs bei den Zollstcllcn
wird die alsbaldige Versteuerung empfohlen.

Wiesbaden, den 14. Dezember 1812. 37894
Königliches Hauptzollamt.

Wir vergüten von heute ab für Guthaben
in laufender Rechnung (Scheck - und stempel¬
freier Platzanweisungsverkehr ) provisionsfrei.

4 Prozent

zu Wiesbaden M
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht*

GeschäftsgebäMe Mauriüusstrasse 7.

Am 10. Januar 1813, vormittags 10 Uhr. wird an Gerichts
stelle. Zimmer Nr. 60, das Wohnhaus mit Saiaa»
«iktoriastrabe Nr. 40, liier, 13 Ar 36 Quadratmeter, 19oUW-*
wert, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 13. Dezember 1912. W
Königliches Amtsgericht, Abtl- 8.

Bekanntmachung. . 1
Vom 19. Dezember 1912 ab gelangen im Verkebrsbü">

Tbeaterkolonnade, Kurtarbnro Wilbelmstrabe, sowie an
Tageskasse Nord im Kurhaus die « urhausabonnr-neni-- .»-
für das Kalcnderiahr1913 zur Ausgabe. Sie berechtigen
vom Tage der Lösung ab zum Besuch des Kurhauses un» s
regelmäßigen Veranstaltungen daselbst.

Der Preis beläuft sich wie folgt:
A . für Einwohner:

die Hauvtkartc auf 4V Jl.
die Beikarte auf 16 M.

B. für Bewohner der Nadibarorte Wiesbadens:
die Hauvtkarte.auf 50 M,
die Beikarte auf 25 Ji.

Sofern kostenlose Zustellung in die Wohnung erws'
ist. bedarf es entsprechender mündlicher oder iwriw
Mitteilung an das Kurtaxbllro. »M?

Wiesbaden, im Dezember 1912.
Städtisches verkehrsbüro.

Die
mittag u
Mdet w

Ei»
amllichei
deshalb
treter de
duugsetze
l a u b t,
Waffenst
tnugen i

gefter

meri

he« !

Hände
nun

hlwd
bmde

Sjeitaucant„SeWSuid“,
ÄL : Metzelsuppe - :-«'

wozu freundlichst einladet W. »ru«

Rcstanirant Perke ». —ÄkÄU
wozu freundlichst einladet
i. 7521

Plrttwoch: Schiochtfest,
. ÄS & J“

I
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